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DIE GEMALDESAMMLUNG 
P. H., BE R LI N 

Nr. 1-27 





Balthasar van der Ast 
Middelburg, Uu:echt, von 1590 bis ca. 1656 

r Bunter Herbflblumenflrauß in brauner Steinvafe, vor dunklem 
Grund. 01 auf Kupfer. H. 33 cm, Br. 25 cm. 

Cornelis Beelt 
Haarlem, Mitte 17. Jahrhunden 

2 Holländifcher Eislauf. Schlittfchuhläufer, Schlitten und Fuhr
werke auf einem zugefrorenen Kanal, an deifen Ufer eine 
Stadt mit Baftionen liegt. 01 auf Eichenholz, parkettiert. 
Monogrammiert C B. H. 40 cm, Br. 6o cm. 

Tafel2 . 

Claas Pietersz Berchem 
Haarlem, Amsterdam, 1620-1683 

3 Verfchneite Winterlandfchaft mit von Schimmel gezogenem vj 

Schlitten, Reifigträgern und raftenden Landsknechten, von 
denen einer einen hellroten Rock trägt. Hellblauer, grau be
wölkter Himmel. 01 auf Leinwand. Bezeichnet: C P Berchem. 
H. 35, Br. 41 cm. 

Tafel 2. 

Ferdinand Bol 
Dordrecht, Amsterdam, 1616-1680 

4 Bildnis eines jungen Mannes. Bruftftück vor neutralem Grund, 
nach rechts gewandt, der Blick auf den Betrachter gerichtet. 
Er trägt dunkelgrünen Rock mit goldener Bruftfchnalle, um 
den Hals ein feidiges Goldbrokattuch und feder- und gold
gefchmücktes Barett auf dem rotblonden Haar, das in dichten 
Locken in den Nacken fällt. 01 auf Eichenholz. H. 71 cm, 

Br. 54,5 cm. 

Tafel6. 

? 
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Angelo Bronzino, zugeschrieben 
Florenz, 1501-1570 

5 Bildnis eines Edelknaben, vor grünem Grund flehend, die Rechte auf die Hüfte gefiützt, in fchwarzem Wams mit weißem Kragen und fi.lberner Gürtelfchnalle. Kniebild. 01 auf Holz. Oval. H. 92 cm, Br. 72 cm. 

Antonio Canale { Canaletto)-Werkstatt 
18. Jahrhundert 

6 Venezianifche Kanalanficht mit Segelbooten, Barken und figürlicher Staffage. 01 auf Leinwand. H. 74 cm, Br. I 14 cm. 

Pieter Jacobsz Codde 
Amsterdam, 1599-1678 

7 Gefellfchaftsflück. In einem graugefirichenen Raum vier Soldaten und zwei Frauen an einem Tifch mit roter Decke. 01 auf Holz. H. 3 8 cm, Br. 5o cm. 
Tafel 3· 

Südwestdeutscher Meister 
Um 1790 

8 Bildnis einer jungen Dame mit braunem, auf die Schulter herabfallendem Lockenhaar, in tief ausgefchnittenem, weißem Directoirekleid und dunkelrotem Schultertuch. Halbfigur vor neutralem Grund. 01 auf Leinwand. H. 69 cm, Br. 55 cm. 

J an van Goyen 
Haarlem, 1596-1656 

9 Große holländifche Landfchaft. Links Flußlauf, rechts e1n Dorf zwifchen Bäumen. Im Vordergrund anfieigendes Gelände mit Bauernfiguren. 01 auf Eichenholz, rechts undeutliche Signatur: Goyen 1633. H. 51 cm, Br. 86 cm. 
Tafel 4· 

Jacob van der Gracht 
Haag, 1593 - 1647 

Io Bildnis eines vornehmen Herrn in mittleren Jahren, nach rechts gewandt, der Blick auf den Befchauer gerichtet, vor neutralem Hintergrund. Schwarzer Rock, weißer Spitzenkragen, rötlichblondes Lockenhaar. 01 auf Holz. Bezeichnet rechts oben: J. v. Gracht 1644. H. 73 cm, Br. 59 cm. 
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Thomas de Keyser, zugeschrie ben 
Amsterdam, 1596-1667 

I I Großes Familienbildnis vor einer Baumlandfchaft. Links das 
Ehepaar mit dem Sohn, rechts, fitzend, die Amme mit einem 
kleinen Mädchen. Alle in fchwarzen Koftümen mit weißen 
Spitzenkragen. 01 auf Holz. H. 78 cm, Br. I05 cm. 

Tafel 3· 

Vermeer van Hadern 
1628-1691 

I2 Waldlandfchaft. Links ein Weg unter hohen Eichenbäumen mit 
raftenden Landleuten, rechts Ausblick in Hügellandfchaft. 01 
auf Leinwand, monogrammiert rechts unten: J. v. M. 
H. 56,5 cm, Br. 73 cm. 

Tafel9. 

Theobald Michau 
Tournai, Aorwerpen, 1676-1 765 

I3 Flußlandfchaft mit ländlicher Staffage. Rechts Uferweg mit 
dichtem Baumf chlag, im Hintergrund Baulichkeiten. 01 auf 
Kupfer. Bezeichnet links unten: T. Michau. H. 26 cm, 
Br. 37 cm. 

Tafel 9· 

Jan Mienze Molenaer 
Haarlem, 1605-1668 

I4 Holländifcher Bauern/chmaus. In einem fcheunenartigen, weiten 
Raum mit offenem Dachfiuhlfitzen um einen Tifch zechende, 
fingende und mullzierende Bauerngeitalten in turbulenter 
Fröhlichkeit; rechts vorn, an einem Faß, läßt Geh eine Frau in 
weißer Blufe und grünem Rock von einem Mann ihren Römer 
füllen. 01 auf Leinwand. Bezeichnet auf dem Faß: Jan Mienze 
Molenaer. H. 55 cm, Br. 69 cm. 

Tafel 8. 

Pieter N ason 
Amsterdam, Haag, 1612 bis nach 1680 

I 5 Bildnis eines jungen Kavaliers mit fchwarzem Lockenhaar, Gold
brokatrock und Spitzenkragen. Schulterbild nach rechts, der 
Kopf dem Befchauer zugewandt. 01 auf Holz. H. 44,5 cm, 
Br. 38 cm. 

9 



Jean Mare Nattier 
Paris, 1685-1766 

r6 Bildnis einer vornehmen jungen Dame. Sitzende Halbfigur, 
ganz von vorn gefehen, den linken Arm auf eine Lehne, den 
rechten in den Schoß gelegt. Sie trägt eine weiße, grünlich
fchimmernde Seidenrobe, über die fie einen blauen, her
melingefütterten Samtumhang gefchlungen hat. Das dunkle Lockenhaar ifl: nach hinten zurückgekämmt. Graugrün 
fchattierter Grund. 01 auf Leinwand. H. 8 I cm, Br. 6 3 cm. Aus Sammlung Porges, Paris. 
Tafel I I. 

Aert van der Neer 
Haarlem, 1603-1677 

17 Holländifche Mondfcheinlandfchaft mit breitem, in das Bild hineinziehendem Kanallauf, an deffen linkem Ufer ein Ge
höft, am rechten zwifchen Bäumen ein Kirchdorf liegt; im Vordergrund lagernde Kühe. 01 auf Holz. Monogrammiert auf einer Holzplanke A V N (verfchlungen). H. 5 I cm, Br. 6I cm. 

Tafel 5. 

r 8 Kanallandfchaft mit fl:rohgedecktem Bauernhaus, reichem Baum
fchlag und angelndem Bauer. 01 auf Holz. Bezeichnet (?): 
A V N. H. 39 cm, Br. 52 cm. 

Eglon Hendrik van der Neer 
Amsterdam, Düsseldorf, 1635-1703 

19 Befuch bei der Kranken. In einem reich ausgefl:atteten, hohen Gemach fitzt links an einem Tifch mit rotem Knüpfteppich und Gerätfchaften eine junge Frau in kofl:barem, rofa und 
grünem Atlasfeidenkofl:üm. Ihre Hand hält pulszählend der Arzt, !ich zu dem Ehegemahl wendend; rechts hinter dem Tifch zwei alte Frauen. Auf dem Boden ein roter Perfer
teppich und ein kläffendes Malteferhündchen. 01 auf Lein
wand. H. 70 cm, Br. 6o cm. 
Ehemals nach Angabe des Befitzers in der Gemäldefammlung 
im Herzoglichen Schloß zu Meiningen. 
Tafel 7· 

10 



Niederländischer Meister 
Um 1500 

20 Halbfigur der Mutter Gottes mit Kind. Vor weiter Landfchaft 
mit Wiefengrund, Baulichkeiten und blauen Alpenbergen. Auf 
dem blonden Haar Marias ein goldener Reif mit Steinbefatz, 
der Mantel rot, das Kleid blaugrün. Befonders gute Er
haltung. 01 auf Holz. H. 50 cm, Br. 33 cm. 
Mit fchriftlichem Gutachten Max I. Friedländers: " ... Werk 
~aus der Zeit um r 500. Die Kompofition geht auf Rogier van 
der W eyden zurück . . . Die hübfche . . . Landfchaft deutet 
auf einen Meifter, der fchon zu Anfang des r6. Jahrhunderts 
in den füdlichen Niederlanden tätig war." 

Tafel ro. 

Jakob Ochtervelt 
Rotterdam, 1635-1708 

21 Klavierfpielerin; junge Frau in dunkelrofa Atlasfeidengewand 
nach rechts an einem Spinett flehend, die Linke auf die Taften 
gelegt, in der Rechten ein aufgefchlagenes Notenheft. Neben 
dem Spinett auf einem Stuhl ein vorherrfchend blauer Knüpf
teppich. Im Dunkel des Hintergrundes die Figur eines Mohren. 
01 auf Leinwand. H. 49 cm, Br. 39 cm. 

Tafel 7· 

Constantin ARenesse 
Haarlem, 1626- 1680 

22 Jugendlicher Geigenf pieler. Bruftbild eines Knaben mit grünem 
Rock über weißem Hemd und breitkrämpigem Pelzhut. 
Grüner Grund. 01 auf Leinwand. Monogrammiert rechts 
unten: CA R (verfchlungen). H. 67 cm, Br. 52 cm. 

Tafel 6. 

David Teniers d. J. 
Antwerpen, Perck, 1610-1690 

23 Verfuchung des Heiligen Antonius. In mächtigem antikem 
Ruinengemäuer nähern fich Frauengeitalten und fpukhafte 
kleine Fabelwefen dem vor einem Kruzifix niederknienden 
Heiligen. 01 auf Eichenholz, parkettiert. Monogrammiert (?). 

H. 50 cm, Br. 64 cm. 

Tafel 8. 

11 



Gerhard Terborch 
Zwolle, Deventer, gegen 1617-1681 

24 Die Brief f chreiberin. Vornehme Dame in braunem Seidenkleid mit violetten Auffehlägen und filbrigweißem Spitzenkopftuch an einem Tifch fitzend, über den eine bunte Seidendecke gelegt ift. Rechts flehend ein junger Mann in grauem Rock mit reichem Silberknopf- und Spitzenbefatz. Auf einem dunkelgrau befpannten Lehnftuhl ein weißes Hündchen. Im Hintergrund ein fchwarzer Betthimmel mit hellroten Schleifen. 01 auf Leinwand. H. 6 5 cm, Br. 50 cm. 
Mit fchriftlichen Gutachten von Wilhelm von Bode und Max I. Friedländer. 
Tafel r. 

Lodewijck de Vadder 
Brüssel, 1605-1655 

25 Holländifche Hügellandfchaft mit Bauerngehöft und Waiiertümpel. 01 auf Holz. H. 30 cm, Br. 40 cm. 

Venetianisch-byzantinischer Meister 
Zweite Hälfte 15. Jahrhundert 

26 Maria mit dem Chrifluskind, flankiert von Johannes dem Täufer und der Heiligen Katharina. Halbfiguren vor Goldgrund mit gepunzten Nimben. 01 auf Holz. H. 48 :59 cm. 

Gerard Pietersz van Zyl 
Leiden, Amsterdam, 1619-1665 

27 Kleines Gefellfchaftsflück. Drei vornehm gekleidete Damen und ein Kavalier beim Kartenfpiel. 01 auf Holz. H. 26,5 : 22 cm. 

12 
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GEMÄLDE UND BRONZEN 
AUS 

SAM M LU N G R., BE R LI N 

Nr. 28-71b 





' 

I. 

GEMALDE 

Nr. 28..-50 

Denis van Alsloot 
Brüssel, um 1~70, nach 1615 

28 Große W aldlandfchaft mit Darfteilung der Legende vom Sama
riter. 01 auf Leinwand. H. 76 cm, Br. I04 cm. 

Ludolf Backhuysen 
Embdeo, Amsterdam, 1631-1708 

29 Seeflück. Unfern einer Mole zahlreiche Schiffe verfchiedener Art 
auf leichtbewegter See. 01 auf Leinwand. H. 43 cm, Br. 6I cm. 

Tafel I 3· 

Abraham Hendricksz van Beyeren 
Haag, Alkmaar, 1620-1675 

30 Fifchflilleben. Auf einer Tifchplatte liegen mehrere tote Fifche 
und Aufiern. 01 auf Holz. H. 34 cm, Br. 44 cm. 

Leonard Bramer 
Delft, 1595-1674 

3I Die Jünglinge im feurigen Ofen. Links auf feinem Throne, vor 
dem in der Mitte des Bildes aufragenden Götzenbilde, der 
König inmitten feiner Würdenträger, Krieger und Priefier. 
Rechts, befchützt von einem Engel, die drei fingenden 
Jünglinge in der Feuerglut. 01 auf Leinwand. H. 6 I cm, 
Br. 92 cm. 

15 



Pieter Brueghel d. J. 
Brüssel, Antwerpen, 1564-1637 

32 Landfchaft. Im Vordergrund ein Bauernhaus mit hohem Strohdach. Vor dem Haufe eine ruhende Frau im Gefpräch mit zwei Männern. Durch das offene Fenfter fieht man eine Bauerngefellfchaft. Links Blick über Waiier auf das jenfeitige Ufer, auf dem Bauernhäufer, von einem Schloßbau überragt, fichtbar find. 01 auf Leinwand. H. 26 cm, Br. 2 r cm. 
Tafel r2. 

Ganzales Coques 
Antwerpen, 1618-1684 

33 Porträt emes JUngen Kavaliers. 01 auf Kupfer, achteckig. H. 2r cm, Br. r6 cm. 

Antonie van Croos 
Alkmar, Haag, 1606, nach 1667 

34 Flußlandfchaf~. Breite Niederung am Waiier, über das hinweg der Blick auf Haarlern fich öffnet. Im V erdergrund lagernde Bauern. 01 auf Holz. Voll bezeichnet mit dem Künftler
namen. H. 23 cm, Br. 37 cm. 
Tafel r3. 

Antoni J ansz van Croos 
Um 1606 bis 1667 

35 Flachlandfchaft mit baumumftandenem Gehöft und Blick über einen W afTerlauf nach einer Stadt. Bäuerliche Staffage. 01 auf Holz. Links unten mit dem Monogramm des Meifters bezeichnet. Oval. H. 3 8 cm, Br. 5 3 cm. 

Cornelis Gerritsz Decker 
Haarlem, 1620- 1678 

36 Große W aldlandfchaft. Bäuerliche Staffage. 01 auf Holz. H. 68 cm, Br. 53 cm. 

Dirck Hals 
Haarlem, 1591-1656 

37 Mußzierendes Paar. In einem Wohnzimmer fitzen ein die Laute fehlagender Kavalier und eine fingende Dame nebeneinander. 01 auf Holz. H. 26 cm, Br. 30 cm. 

16 



Hendrik Heerschop 
Haarlem, um 1627, nach 1672 

38 Inneres emer Gelehrtenfiube. Ein Gelehrter fitzt an feinem 
Schreibtifch, der mit einem Teppich, mit Urkunden und 

Büchern bedeckt ift. 

Auf einem der Schriftftücke mit dem Künfl:lermonogramm und 
der Jahreszahl r67r bezeichnet. Holz. H. 55 cm, Br. 42 cm. 

Tafel r6. 

Daniel van Heil 
Brüssel, 1604, nach 1661 

39 Winterlandfchaft. Durch eine verfchneite flämifche Winter
landfchaft mit Bauernhäufern rechts im Vordergrund und 
einem größeren Dorf in der Ferne wandern Marktleute mit 
Marktwaren und Schweinen, die fie vor fich hertreiben. Lein
wand. Rechts unten mit dem Monogramm des Künfl:lers 

D. V. H. bezeichnet. H. 53 cm, Br. 75 cm. 

Tafel 14. 

Willem de Heusch 
U trech t , 1610-1692 

40 Abendlandfchaft. Rechts neben dichtem Baumfehlag auf einem 
Hügel eine Denkmalruine. Da vor wandernde Bauern. Blick 
auf bewaldete Ferne. Holz. H. 50 cm, Br. 68 cm. 

Theobald Michau 

4 r Hügelige Landfchaft mit tiefem Fernblick über Wald und Dörfer. 
Reich ftaffiert mit Bauern, Wagen, Weidevieh in miniatur
feiner Ausführung. In der Mitte unten mit dem Künftler
namen bezeichnet. Kupfer. H. 3 r cm, Br. 39 cm. 

Antoine Mirou 
Antwerpen, 1570-1653 

42 V ppige W aldlandfchaft mit Durchblick über einen Wafierlauf. 
Links Holzhütten und ein Fifcher. 01 auf Kupfer. H. 17 cm, 
Br. 22 cm. 

Tafel 12. 

1? 



Frans Pourbus 
Antwerpen, Paris, 1569-1622 

43 Porträt (Miniature). Bildnis eines älteren Mannes von franzöfifchem Typ mit dunklem Bart. Der Abgebildete trägt Halskraufe und fchwarzes Kleid. Kupfer. Oval. H. Io cm, Br. 7,3 cm. Alter, prächtiger Schildpattrahmen. 

David Teniers d. Ä. 
Antwerpen, 1582-1648 

44 Felfige Landfehalt mit Waffer und Bäumen. In der Mitte ein Kuppelbau, rechts ein Bauernhaus. Im Vordergrunde eine fchlafende und zwei ftehend plaudernde Figuren. 01 auf Leinwand. H. 37 cm, Br. 52 cm. 
Tafel r 5. 

David Teniers d. J. 
45 Der Spion. Auf der .Baftion einer Feftung wird einem von Soldaten vorgeführten Spion von einem mit rotem Wams bekleideten Offizier das Todesurteil vorgelefen. Links eine in die Ferne gerichtete Kanone mit Bemannung, rechts das befeftigte Werk. Reiche Staffage, hoher, bewölkter Himmel. Leinwand. H. 8 I cm, Br. I I 8 cm. Goldrahmen. Gutachten von Hofrat Dr. Guftav Glück in Wien. 

Tafel r 5. 

Frederik van V alkenhorch 
'Mecheln, Nürnberg, 1570-1625 

46 Phantaflifehe Landfehalt mit reichgegliedertem Gebirge und vielen romantifchen Bauten. Als Staffage die kriegerifche Landung bemannter Schiffe. Rechts am Ufer ein auf einem Elefanten reitender Feldherr, vor ihm ein kniender Bote. Reiche Kleinmalerei in verfchiedenften Szenen. Auf einem Ballen am Ufer monogrammiert: Fr. v. V. Holz. H. 57 cm, Br. 76,5 cm. 
Ehem ls Sammlung des Gen.-Dir. Max Singewald, Leipzig. 
Tafel r4. 

18 



Esaias van de V elde 
Amsrerdam, Haag, 1590-1630 

47 Kavaliere im Freien. Vor einem Wirtshaufe ifi eine Tafel auf
gefchlagen, an der eine Gefellfchaft von Kavalieren mit ihren 
Damen beim Mahle fitzt, während weitere Kavaliere zu Pferde 
einen Satteltrunk nehmen. Holz. H. 22,5 cm, Br. 32 cm. 

Tafel I7. 

Jacomo Victor 
gesr. ca. 1678 in Amsrerdam 

48 Geflügelhof. Zwei ftattliche Hennen umgeben von Hühner- und 
Entenküken. Im Hintergrund Herrenhaus und Baumfchlag. 
Leinwand. H. 9I cm, Br. 86 cm. Goldrahmen. 

Hendrik de Vliet 
Delfr, 1611-1675 

49 Inneres der "New Kerck" in Amfierdam. Das Bild gibt eine 
Teilanficht der Kirchenhalle. An Säulenfchäften, an denen Geh 
das hoch einfallende Licht bricht, hängen Totenfchilder. Be
fucher der Kirche fiehen plaudernd oder betrachtend umher. 
Holz. H. 55 cm, Br. 47 cm. 

Tafel I6. 

Jacob Willemsz de Wet 
Haarlem, 1610-1671 

50 Mofes fchlägt Wa/Jer aus dem Felfen. Auf der rechten Seite des 
Bildes kniet neben dem hoch aufgerichteten Mofes fein Bruder 
Aron im Gebet. Etwa ein Dutzend fchöpfender und trinken
der Juden-Männer, -Frauen und Kinder find um ihn. Rechts 
weiter Blick über das Lager der Juden. Rechts unten mit dem 
vollen Künfilernamen und der Jahreszahl I 6 3 9 bezeichnet. 
Holz. H. 59 cm, Br. 83 cm. Goldrahmen. Das Werk wird 
bei Wurzbach unter Beziehung auf de Wets Notizbuch vom 
Jahre I 6 3 6- I 6 7 I, in dem es verzeichnet ift, ausdrücklich er
wähnt. 
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I I. 

BRONZEN 

Nr. 51,........,71 

Girolamo Campagna 
Venedig, 1550-1623 

5 I Ceres. Die fchlanke, nur mit dem Lendentuch bekleidete Göttin hält ein Ahrenbündel in den Händen. Runde, mitgegoffene Baus. Bronze. Braune Naturpatina. H. 26 cm. Marmorfackel. 

Floren tinisch 
Um 1580 

52 Her kt,tfe s. Schreitende nackte Gefialt, das Löwenfell im f ei tlich eingefiemmten linken Arm, die Rechte an der gefchulterten Keule. Kopf von feinfier Modellierung. Mitgegofiene Bausplatte. Bronze. Braune Naturpatina. H. I3,3 cm. Holzfockel. 

Florentinisch 
Um 1680 

53 Stier. Fefi auf den vier Beinen ruhend, den Kopf leicht nach rechts gewendet. Bronze. H. I I cm. Braune Naturpatina. Marmorf ockel. 

Francesco da San Gallo 
Florenz, 1494-1576 

54 Herkules, nackt, mit gefpreizten Beinen, die Linke drohend, zur Faufi geballt, erhoben. Mitgegofiene Bausplatte. Bronze. Dunkelbraune Naturpatina mit Refien alten Lackes. H. 25 cm. Marmorplinthe. (Stilifiifch eng verwandt mit dem "Nackten, bärtigen Mann" der ehern. Sammlung Camillo Castiglioni. Vgl. d. Kat. v. Planiscig, TextS. 30, Tafel 37·- Ein anderer flauer Guß [mit Feigenblatt J in der Sammlung ehern. Victor Hahn - dort Kat. Tafel 5 I - irrtümlich dem Bartolommeo Amanati zugefchrieben.) 
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Giambologna 
Bologna, Florenz, Genua, 1524-1601 

55 Kniende Magdalena in reicher Faltengewandung, die Hände 
fchmerzlich erhoben. Feinfl:e Zifelierung. Bronze. H. 2I cm. 
Braune Naturpatina. Marmorfockel. 

Alessandro Leopardi 
Padua, um 1500 

56 Zwei Prunkleuchter. Ein geflügeltes, bockbeiniges Satyrpaar 
trägt kniend, Rücken an Rücken, Sockel und Schaft des Licht
trägers. Mit Masken, Girlanden und feinfiem Blattwerk 
reich ornamentiert. In einem Schilde das f pringende Pferd als 
Wappenzeichen der Cavalli. Bronze. Schönfl:e braune Natur
patina mit Refien von dunklem Lack. H. 3 5 cm. 

Tafel I 8. 

0 heritalienisch 
Anfang XVI. Jahrhundert 

57 Mör/er in Kelchform, nach oben geweitet. Putten und Orna
mente als Fries des Leibes in Flachrelief. Oben Palmetten
bordüre. Bronze. H. I5,5 cm, Br. r6,5 cm. Braune Natur
patina. 
Aus Sammlung des Prinzen Leopold von Preußen. 

Tafel I9· 

Oberitalien 
Um 1550 

58 Mör/er. Nach oben erweiterte Glockenform, zu beiden Seiten 
Henkel. Am Leib zwifchen vier fein modellierten Akanthus
blättern zwei kleine Plaketten mit der Infchrift: Opus Tratrum 
de Maria. Bronze. H. I4,5 cm, Br. I5,5 cm. 

Oberitalienisch 
Um 1550 

59 Mör/er. über profilierter Bafis ein nahezu zylindrifcher Mittel
teil mit zwei großen Masken, Akanthusblättern, Laubgewinde. 
Ausladend gefl:ufter Rand. DelphinhenkeL Bronze. H. I I,5 cm, 
Br. I 3,5 cm. Schwarzbraune Naturpatina. 
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Jacopo Sansovino 
Venedig, um 1560 

6o Türklopfer. Als Mittelfigur Herkules mit der Keule, als Umrahmung zwei Löwen. Oberer Abfchluß: Schild zwifchen Voluten, unterer Griff: Pilgermufchel (mit den urfprünglichen Eifenteilen). Bronze. H. 34 cm. Schöne braune Naturpatina mit Reiten von fchwarzem Lack. 
Tafel 19. 

Werkstatt des Susini (Nachfolger des Giovanni da Bologna) 
Florenz, um 1620 

6r Schreitende Pferde. Die als Gegenitücke gedachten Hengite bewegen Geh mit erhobener rechter Vorderhand und feitlieh gebeugten Köpfen in edlem Schritt. Lockige Mähnen. Abgebundene flatternde Schweife. Bronze. Befonders fchöne braune Rauchpatina. H. je r8,5 cm. Graue Marmorplinten. Tafel 19. 

Venezianisch 
Um 1500 

62 Tintenzeug. Drei junge Faune, die Larven vor ihre Gefichter halten, itützen das mit Voluten gefchmückte Rundgefäß. Auf dem mit Masken gefchmückten Deckel fitzt ein Putto, ein aufgefchlagenes Buch in der Rechten. H. 19 cm, Br. I 5 cm. Braune N aturpatina. 

Venezianisch 
XVI. Jahrhundert 

6 3 Tintenzeug. Drei geflügelte Puttenköpfe tragen das gebuckelte Becken. Auf dem Deckel ein fitzender Putto, der die Hand auf das Herz legt. Bronze. H. 14,5 cm. Dunkelbraune Naturpatina. 

Alessandro Vittoria 
Venedig, 1525-1608 

64 Minerva. Behelmte Frauengeitalt, auf der Bruit die Aegis, in der Linken den Schild, in der Rechten die Lanze. Bronze. H. 57 cm. Braune Naturpatina mit Reiten von fchwarzem Lack. Marmorfackel. (Vgl.: Planiscig, "Venezianifche Bildhauer der Renaiilance", Abb. 521, und das dort aufS. 493 zitierte ähnliche Stück der Sammlung Pierpont Morgan in New York.) 
Tafel r 8. 
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Alessandro Vittoria 

65 Neptun im Kampf mit einem Delphin. Der nackte Neptun hat 
den Fuß auf den Nacken des Tieres gefetzt, in der Rechten den 
Dreizack zum Stoß erhoben. Mitgegoiiene achteckige Plinthe. 
Bronze. H. I 8 cm. Braune Lackpatina. Holzfockel. 

Adriano Fiorentino 
Neapel-Urbino, gestorben 1499 

66 Medaille: Emilia Pia (Schwägerin der Elifabetta Montefeltre, 
Herzogin v. Urbino - conf. Fabriczy, S. 68). Brufibild nach 
rechts. Umfchrift: Feltra · Aemylia · Pia. Rückfeite: ein 
Grabmal mit der Umfchrift: castis · cineribus. Bronze. Dunkel
braune Naturpatina. Durchm. 7,7 cm. 

Tafel I9. 

Mateo De'Pasti 
Verona, Perrara, R imini, 1420-1490 

67 Medaille: 1/otta Da Rimini. Brufibild mit Schleier. Umfchrift: 
Ifote Arminensi forma et virtute Italie decori. Rückfeite: 
Elefant auf blumiger Erde. Umfchrift: 0 p u s Mathe i d e 
Pastis V. Unten MCCCCXLVI. Br. 8,2 cm. Schöner 
alter Guß. Dunkle Naturpatina. (Siehe: Armand I · 22. 23; 
Friedländer, Italienifche Schaumünzen, Taf. VIII; Kat. Lana, 
Bd. III, Nr. 28; Fabriczy, Fig. r8.) 

Antonio Pisano {Pisanello) 
1397-1455 

.68 Medaille: Gianfrancesco Gonzaga. Brufibild in hohem Hut. 
Querfchrift: Johanes Franciscus de Gonzaga. Am Rande: 
Primus marchio Mantue. Capil maxi Armigerorum. Auf der 
Rückfeite der Markgraf zu Pferde im Schritt, rechts ein be
rittener Page von hinten gefehen. Infchrift oben rechts: Opus 
Pisani pictoris. Schöne dunkle Naturpatina. Durchm. 9,4 cm. 
(Siehe: Armand I · 4· I I; Hill, Taf. 49.) 

Tafel I9· 
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Sperandio 
Mantua, F errara, Mai land, Bologna, 1425-1495 

69 Medaille: Sigismondo D'Este. Bru!l:bild. Umfchrift: Illustrissi
mus Sigismundus Estensis. Rückfeite: Stehender Genius mit 
Palmenzweigen, Waage und Schwert. Umfchrift: Opus Speran
dei. Oben gelocht. Schöne rotbraune Naturpatina. Durchm. 
8,2 cm. Schöner Originalguß. (Siehe: Armand I · 68. 19; 
Foville Nr. 14; Lanna Nr. 40.) 
Tafel 19. 

70 Medaille: Andrea Bentivoglio. Bru!l:bild mit Mütze nach links. 
Umfchrift: Non· libertatis . princeps · Joanes · Bentivolus · B. 
Rückfeite: Zwei Putten, die auf einer Rampe !l:ehend einen 
Schild mit der Dar!l:ellung eines Blitzes halten. Darunter: 
Opus Sperandei. Durchm. 10,2 cm. Tiefdunkle Naturpatina. 

Benvenuto Cellini (zugeschr.) 
Florenz, 1500-1 571 

71 Zw ei Plaketten: r. Mars und Venus ruhen in lofen Gewändern 
im Gefpräch auf einem Ruhebett. Landfchaftlicher Hinter
grund in die Gußplatte zifeliert. Links unten die gleichfalls 
gegrabene Signatur B. C. 
2. Mars und V enus. Mars in voller Kriegsrü!l:ung beugt !ich 
über die nackt im Gewölk hinge!l:reckte Göttin und küßt !ie. 
(Halbrund der Venus nahezu völlig gleich der Nymphe von 
Fontainebleau.) Signatur links unten mit dem Stichel ge
graben. Beide Plaketten: Bronze. Dunkelbraune Naturpatina. 
Etwa 9 cm hoch, 16 cm breit. 

Spanisch 
XVI. Jahrhundert 

71a Plakette: Madonna über der Mondfichel im Strahlenkranz. In 
den Ecken Engelsköpfe. Der Nimbus aus Sternen. Bronze. 
Vergoldet. Oben t:He. H. 10 cm, Br. 7 cm. 
Provenienz: Sammlung von Sallet. Dort Kat. Nr. 6r. 

Oberitalien 
XVI. Jahrhundert 

71b Plakette: Kentaurenfchlacht. Kentauren haben eine Frau geraubt 
und kämpfen gegen eine Gruppe mit Keulen bewaffneter 
Männer. Bronze, vergoldet. H. 6,9 cm, Br. 12,2 cm. 
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c 

AUS DEUTSCHEM PRIVATBESITZ 

Nr. 72 

GEMÄLDE VON REMBRANDT 

Rembrandt Harmensz van Rijn 
Leiden, Amsrerdam, 1606-1669 

72 Bildnis eines bärtigen Kriegers. Brufibild vor dunklem, neu
tralem Grund, leicht nach links gerichtet, der Kopf dem Be
fchauer zugewandt. Der Dargefiellte, ein älterer, grauhaariger 
Krieger, trägt über dunkelgrünem, goldverfchnürtem Rock 
einen Glbernen Metallkragen und einen dunkelbraunen, 
faltigen Umhang mit einer Goldtrottel, auf dem Haupt ein 
dunkelrotes Samtbarett mit Straußenfeder, goldenem Trefien
befatz und einer Perle als Quafienende; am Ohr hängt ein 
Goldgehänge. 01 auf Eichenholz. H. 66 cm, Br. 53 cm. 
Das Bild fl:ammt aus einer englifchen Sammlung, mit der es 
r 92 3 in London bei Chrifiie verfieigert wurde. 
Siehe die Abbildung vor dem Titel! 

Schriftliches Gutachten von Wilhelm von Bode: 

Das vor flehend abgebildete Bildnis eines Orientalen, Bruflbild 
auf Holz gemalt und 66: 53 cm mejfend, halte ich für ein 
charakteriflifches, befonders tüchtiges, trefflich erhaltenes Werk 
Rembrandts aus feiner früheren Zeit, von I6J2 bis I6JJ· Es ifl 
aufs engfle verwandt dem großen Orientalenbild in der Samm
lung William K. Vanderbildt in New York, das neben Rem
brandts Monogramm das Datum I6J2 trägt. Ahnlich, aber 
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geringer, ifl das Profilbild eines Türken von 16 32 in der Mün
chener Pinakothek. In der Farbenzufammenflellung: trübgelber 
Mantel, blaue Eifenhalskraufe, flark gebräunte Karnation - ifl 
das Bild ein typifches Werk die/er Zeit; in der energifchen, 
körnigen Mache und der trefflichen Zeichnung ifl es fafl allen 
gleichzeitigen Bildern überlegen. 
1 3· September 1926. gez.: W. Bode. 

Schriftliches Gutachten von W. R. Valentiner, Detroit: 
Das Bild, das auf die/er Photographie zu fehen ifl, ifl meiner 
Meinung nach eine charakteriflifche Originalarbeit von Rem
brandt. (Auf Eichentafel = 66 : 53 cm.) Diefe ausgezeichnete 
Charakterifierung des alten, forgenvollen Mannes, diefe klare 
Formen des Gefichts und das präzife Zeichnen des Koflüms und 
M etallkragens, fowie auch die breite, glänzende Technik, dick im 
Hellen - dünn und durchfichtig im Schatten, ifl typifch für den 
großen Meifler. Diefes Bild gehört in die Obergangsperiode 
zwifchen Leiden und Amflerdam und ifl aller Wahrfcheinlichkeit 
nach im Jahre 1630 oder 1631 gemalt worden, wie ein Vergleich 
mit dem Porträt von Rembrandts Vater (in Leningrad oder in 
der Chamberlain-Kollektion) beweifl. Das Werk ifl in einem 
guten Erhaltungszufland; die Refle der Signatur find links im 
Hintergrund in Augenhöhe zu erkennen. 
Diefes Gemälde wurde bei Chriflie, London, am 9· Juli 1923 
verkauft, war dann im Befitz von R. H. Ward, London, und ... 
Es wird in der demnächfl erleheinenden Ausgabe meines 
Rembrandt-Buches in den Klaflikern der Kunfl reproduziert 
fein. 

Berlin, 3· September 1932. gez.: W. R. Valentiner. 
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D 

FARBSTICHSAMMLUNG 
FRAU]., WIEN 

Nr. 73 -101 





Bartolotti 

73 Zwei Blätter. Scarcity in India - British Plenty. Gegenfrücke 
mit kolonialen Darfrellungen. London, um r 8oo. Gr.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

William Bond 

74 Zwei Blätter. Education - Nurture. Gegenfrücke mit jungen 
Müttern. Nach H. Singleton. Publ. London by C. Knight 
& W. Bond., 1793. Gr.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d 1 n F a r b e n g e d r u c k t. 

75 Education. Junge Frau mit Kind auf dem Schoß. Nach 
H. Singleton. Publ. London by W. Bond, 1793. Gr.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

Louis Marin Bonnet 
Paris , 1743-1805 

76 Zwei Blätter. L' Amant ecoute - L' Eventail casse. Gegen
frücke mit amoureufen Rokokofzenen. Paris, um r78o. Fol. 
A qua t in t a, rein in Farben gedruckt. Brillante 
Farbendrucke. 
Tafel 20. 

Clement 

77 Zwei Blätter. The Family Distress - The Family's Hapiness. 
Gegenfrücke mit Familienfzenen. Publ. London by 
Schiavonetti, r8or. Qu.-Fol. 

Darcis 

78 Zwei Blätter. The Fruits of early Industry & Oeconomy. -
The Ejfects of Extravagance & Idleness. Nach George 
Morland. Publ. London r8oo. Gr.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 
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Charles Melchior Descourtis 
Paris, 1753-1820 

79 6 Blätter. Paul et Virginie. Illufirationen zu einem Roman. 
Nach Schall. Paris, um 1780. Qu.-Fol. 
A q u a t i n t a , i n F a r b e n g e d r u c k t. 

Robert Dunkarton 
London, 1744- 1800 

8o Zwei Blätter. The Farewell or Harvestman going out. -
Welcome Horne or The Harvestman's Return. Gegenfiücke 
mit Fifcherfzenen. Publ. London by James Daniell, 1803. 
Gr.-Qu.-Fol. 
Ge f c habt und in Farben gedruckt. Nur der 
Schriftrand erhalten. 

Thomas Gaugain 
Abbeville, London, 1748-1805 

81 Zwei Blätter. Guinea Pigs- Dancing Dogs. Gegenfiücke mit 
ländlichen Kinderfzenen. Nach George Morland. Publ. 
London by T. Philipe, 1796. Gr.-Fol. 
Punktiert und in F a rben gedruckt. Breite 
Ränder. 
Tafel 2 r. 

H. Gillbank 
82 Zwei Blätter. Rustic Hours . Evening. Night. Gegenfiücke mit 

ländlichen Interieurfzenen. Nach Wheatley. Publ. London 
by James Daniell & Co., 18oo. Gr.-Qu.-Fol. 
G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 
Tafel 23. 

George Keating 
Dublin, I ondon, 1762-1820 

83 Rustic Benevolence. Junge Frau reicht vor ihrem Haus einer 
jungen Bettlerin E!Ien. Nach F. Wheatley. Publ. London, 
1797. Gr.-Qu.-Fol. 
Ge f c habt und in Farben gedruckt. Brillanter, 
breitrandiger Abdruck. 
Tafel 22. 
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Chades Knight 
London, 1740-1811 

84 Zwei Blätter. The Charmers - Tantalizing. Gegenil:ücke mit 
halbfigürlichen Darfiellungen junger Leute. Nach Peters. 
Publ. London by C. Knight, I795 and I796. Qu.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

Tafel 26. 

Richard Laurie 

85 Zwei Blätter. The Wane of the Honey-Moon - The Full 
of the Honey-Moon. Gegenil:ücke mit Familienfzenen. Publ. 
London, I795. Gr.-Fol. 
G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. Nur die 
Schriftränder erhalten. 

Ambroise Legrand 

86 L'Etude. Mufe mit Putten. Nach C. G. Cipriani. Publ. London 
by Fessari & Co., I 8oo. Kl.-Qu.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d k o 1 o r i e r t. 
Verfchmutzt und etwas befchädigt. 

William Nutter 

87 The Benevolence Cottager. Junge Frau reicht einem Bettler 
Eifen. Nach Francis Wheatley. Publ. London by Bull 
& Jeffryes, I788. Fol. 
P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

88 The A~fent Father. Krieger liefl: junger Frau und ihren Kindern 
einen Brief vor. Nach H. Singleton. Pub!. London by 
]. Jeffryes, I797· Kl.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

Samuel William Reynolds 
London, 1773- 1835 

89 Zwei Blätter Pointer Bitch & Puppies-Letters. Gegenftücke mit 
im Stall liegenden Hunden. Nach George Morland. Pub!. 
London by Morgan & Co., I795· Kl.-Qu.-Fol. 
G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. Bl. I am 
oberen Rande eingerifien. 
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Samuel Willam Reynoldts 
90 Zwei Blätter. The Country Butchers Shop - The Peasants Sundays Dinner. Gegenfiücke mit ländlichen Darfiellungen. Nach James Ward. Publ. London by Jeffryes & Co., 1798. Gr.-Fol. 

G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. Am unteren Rand etwas befchnitten. 

L. C. Ruotte 
91 Zw ei Blätter. La Tireuse de Cartes. - La Diseuse de Bonne Aventure. Gegenfiücke mit eleganten jungen Damen bei Wahrfagerinnen. Nach J. P . Sirnon und Masquerier. Paris, um r8oo. Gr.-Qu.-Fol. 

P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

John Raphael Smith 
D erby, Duncaster, 1752- 1812 

92 H is Royal Highness George Prince of Wales. Ganzfiguriges Porträt in rotem Uniformrock Nach Thomas Gainsborough. Gr.-Fol. 
G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 0 hne Adrefie. 
Tafel 22. 

93 The Corn Bin. Stallinterieur mit Fuchs und Schimmel und zwei Reiterknechten. Nach G. Morland. Publ. London 1797. Fol. G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. Am oberen Rande ein Riß. 

John Raphael Smith - William Ward 
94 Zwei Blätter. A Visit to the Grandmother. - A Visit to the Grandfather. Gegenfiücke mit Gefellfchaftsfzenen. Nach John Northcote und ]. R. Smith. Publ. London by ]. R. Smith, I 78 5 and r 78 8. Gr.-Fol. 

G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 
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Jean Josephe Tassaert 
Paris, 1765-1812 

95 Zwei Blätter. L'Eleve interessante. - Le Triomphe de Minette. 
Gegenfiücke mit Darfiellungen eleganter junger Frauen. Paris, 
um 18oo. Gr.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. Am unteren 
Rand Ausbefierungen. 

J ean Thouvenin 
Paris, um 1765- 1820 

96 The Citizens Retreat. Städtifche Familie auf dem Landhaus. 
Nach J. Ward. Publ. London by Fessan & Co. Qu.-Fol. 
P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

William Ward 
London, 1766- 1829 

97 Hay Makers. Junge Landleute beim Mittagsmahl. Nach James 
Ward. Publ. London by W. Ward, 1793. Gr.-Qu.-Fol. 
Ge f c hab t und i n F a r b e n g e d r u c k t. Breiter Rand. 

98 Zwei Blätter. The First of September. Morning - Evening. 
Jäger, im Pferdefiall die Hundemeute loskoppelnd. - Heim
kehr des Jägers vor dem ländlichen Gafihaus. Gegenfiücke 
nach George Morland. Publ. London by T. Simpson, 1794. 
Gr.-Qu.-Fol. 
G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. Bef onders 
fchöne, prachtvoll erhaltene Exemplare der berühmten Blätter. 

Tafel 24. 

99 Zwei Blätter. Outside of a Country Alehause - Inside of a 
Country Alehouse. Gegenfiücke mit ländlichen Wirtshaus
fzenen. Nach James Ward und George Morland. Publ. Lon
don by W. Ward, 1797 and r8oo. Gr.-Qu.-Fol. 
G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. Herrliche 
Farbendrucke der berühmten Hauptblätter des englifchen 
Farbendrucks. An Blatt r eine kleine, nicht fichtbare Aus
be!Ierung. 

Tafel 25. 
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William Ward 
roo Zwei Blätter. The Birth of an Heir. - Christening the Heir. 

Gegenftücke mit Familienfzenen. Publ. London by W. Ward, 
I799· Gr.-Qu.-Fol. 
G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

IOI Industrions Cottagers. Junge Landmädchen beim Spinnen und 
Klöppeln. Nach J ames Ward. Publ. London by Messrs. Wards, r8or. Gr.-Qu.-Fol. 
G e f c h a b t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 
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VERSCHIEDENER 
BERLINER PRIVATBESITZ 

Nr. 102-341 



• I 



I. 

GEMALDE 

Nr. 102-121 

B. A. Auer 
18. J ahrhundert 

ro2 Ein Paar Gegenflücke mit holländifchen Landfchaften. Auf 
beiden zwifchen Baumwerk Ruinengemäuer, weidendes Vieh 
und Hirtenfiaffage. Sepia-Pinfelzeichnungen. Ein Blatt bez.: 
B. A. Auer 1778. H. 20 cm, Br. 26,5 cm. 

Ferdinand Bol, zugeschrieben 
Dordrech t, Amsterdam, 1616- 1680 

103 Junger Gelehrter, in grünem, goldverbrämtem Gewand und 
federgefchmücktem Hut, fitzt nach rechts an einem Tifch, auf 
dem über grüner Decke neben einem Globus Bücher liegen. 
Als Hintergrund Bücherregale und ein Vorhang. 01 auf Holz. 
H. 48 cm, Br. 38 cm. 

Antonio Canale ( Canaletto} 
Venedig, W arsch au, 1724-1780 

104 Anficht von Maria della Selute in Venedig. 01 auf Holz. 
H. 37 cm, Br. 55,5 cm. 

T afel 17. 

John Constable, zugeschrieben 
Eas t Bergholt, London, 1776- 1837 

105 Landfchaft mit Flußlauf, darauf ein Boot, links rückwärts eine 
Mühle, rechts, unter Bäumen, ein Häuschen. 01 auf Leinwand. 
H. 5 3,5 cm, Br. 66 cm. 
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Carel du J ardin, zugeschrieben 
Amsterdam, Venedig, 1622- 1678 

ro6 Holländifche Landleute, vor einem Wirtshaus .fitzend beim 
Trunk, den ihnen eine Magd in buntem Kofiüm kredenzt. 
Rechts Ausblick in Hügellandfchaft. 01 auf Holz. H. 48 cm, 
Br. 57 cm. 

Französische Schule 
18. Jahrhundert 

107 Brufibildnis eines jungen Mädchens, halb nach rechts gewandt, 
der Kopf nach vorn gerichtet. In gelber Seidentaille mit 
weißem Rüfchenbefatz, über die linke Schulter ein blaues Tuch 
gefchlungen, auf dem dunklen Lockenhaar ein Strohhut mit 
blauem Bänderbefatz. 01 auf Leinwand. Oval. Durchm. 
78: 51 cm. 

Willern de Heusch 
Uttecht, Amsterdam, 1638- 1669 

ro8 Felfige Landfchafi. Blick durch einen bewaldeten Hohlweg mit 
Reiterfiaffage in weite Berglandfchaft. 01 auf Holz. H. 36 cm, 
Br. 48 cm. 

William Hogarth, zugeschrieben 
London, 1697-1764 

109 Bildnis einer vornehmen jungen Dame in weißer Seidenrobe, über 
die ein blaues Tuch gefchlungen ifi, im weißen Lockenhaar ein 
blaues Band. Hüftbild vor dunklem Grund. 01 auf Lein
wand. Oval. Durchm. 63 :So cm. 

Holland 
18. Jahrhundert 

r ro Ein Paar Supraporten; in Steinnifeben antike Frauenbüfien, ge
fchmückt mit reichem Blumenarrangement. 01 auf Leinwand. 
H. ro8 cm, Br. 91 cm. 

Gerard von Honthorst 
Uttecht, 1590-1656 

r II Mußzierender Jüngling, in Halbfigur, fingend und Cello fpielend. 
Er trägt ein Barett mit roter und weißer Feder, gelbes Gewand 
mit grüner Wefte und roter Hofe. 01 auf Leinwand. 
H. 115 cm, Br. 96 cm. 
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Willern Kalff 
Amsterdam, 1622-1693 

r I2 Holländifches Kücheninterieur eines ländlichen Hau/es. Rechts 
ausgebreitete Früchte und Metallgerät, links fitzend zwe1 
Kinder. 01 auf Kupfer. H. 35,5 cm, Br. 26 cm. 

Gottfried Kneller 
Lübeck, Twickenham bei London, 1646-1723 

r I 3 Bildnis eines Edelmannes, Knieftück. Nach rechts gewandt, den 
Kopf zum Befchauer, fitzt er auf einem grünen Seffel. Er trägt 
einen roten Mantel. Links Blick in Landfchaft, rechts oben 
Befchriftung: Sir Thos SamweH Bart. M. P. for Northamton
shire. 01 auf Leinwand. H. I25 cm, Br. 99 cm. 

J an Molenaer 
Miensc, Haarlem, 161Q-1668 

1 I4 Holländifche Dorffchule. Figurenreiche Darftellung. 01 auf 
Holz. Bezeichnet links unten: J. Molenaer. H. 62 cm, 
Br. 60,5 cm. 

Norddeutscher Meister 
Um 1760 

I I 5 Bildnis eines jungen Mannes, der in grauem Rokokokoftüm nach 
links an einem Tifch fitzt und Zeichnungen betrachtet. Dunkler 
Grund. 01 auf Leinwand. H. 90 cm, Br. 70 cm. 

Norddeutsch (Friedrich August Tischbein zugeschrieben) 
Um 1800 

116 Kindergruppe. Zwei Mädchen, rofa und hellblau gewandet, 
und ein Junge in weiß und hellblau geftreiftem Anzug mit 
Vogelbauer an einer Säule vor Landfchaftsgrund. 01 auf 
Leinwand. H. I 55 cm, Br. I08 cm. 

Franz Snijders 
Anrwerpeo, 1579- 1657 

117 Großes Stilleben. Vor dunklem Vorhang auf Steinftufen ein 
totes Reh, eine mächtige Gans, ein Hafe und kleine bunte 
Vögel, befchnubbert von einer Katze und einem Windfpiel. 
01 auf Leinwand. H. II3 cm, Br. I6o cm. 
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Vlämischer Meister 
17. Jahrhundert 

n8 Großes Familienporträt. Rechts fitzend das Elternpaar, umgeben ;von der Kinderfchar. 01 auf Leinwand. H. I I2 cm, Br. I53 cm. 

Farbstiche 
l 

I I9 The Children in the Wood. Halbfigurenbildnis zweier kleiner Mädchen. Nach ] oshua Reynolds. Publ. London by B. V an
! d~rgucht I793· .KL-Fol. 

P u n k t i e r t u n d i n F a r b e n g e d r u c k t. 

I 2 o Farb flieh: Le coq secourie. Bonnet direxi t, H uet del. Kl.-8 °. A q u a t i n t a , r e i n i n F a r b e n g e d r u c k t. 

I2I Vier J?lätter. Umriß-Radierungen, koloriert. Mit Darfiellungen der verfchiedenen Völkerfchaften der vier Erdt~ile. Malbeste. sc., souvenir fez. Paris, um I790. Gr.-Qu.-Fol. 
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Il. 

KERAMIK 

Nr. 122---174b 

I22 Zylindrifches Deckelgefäß mit reliefiertem Akanthuslaub, farbig 
gemaltem Hafenfries und Gold!taffierung. Deckel gekittet. 
Meißen, um I730. H. I3 cm. Dabei kleines Meißner Tee
kännchen mit farbigem Blütendekor. I8. Jahrhundert. 

I23 Figürchen eines Rokokokavaliers in Tanzpofe, in weißem Rock 
über fchwarzen Hofen. Kleine Befchädigung. Blaue Schwerter
marke. Meißen, um I 7 5 I. H. I 3 cm. Dabei: Figur eines 
Laute fpielenden Ungarn. Farbig bemalt. Reparaturen. 
Meißen, ebenfo. H. 20 cm. 

I24 Kleine, urnenförmige Deckelvafe mit goldgehöhtem Reliefdekor, 
blauem Fond und farbigen Puttenmedaillons. Blaue Schwerter
marke. Meißen, Ende I8. Jahrh. H. 24 cm. 

I 2 5 Kleines Rechaud. Zylindrifcher Körper, gewölbter Deckel, feit
lieh Masken als Henkel. Farbig bemalt mit Bauernfiguren, 
Streublumen und purpurvioletten Rocaillen. Kleine Kittung. 
Höchfi, um I 760. Blaue Radmarke. H. I 8 cm. 

I26 Ein Paar Meißner V afen, fchlanke, nach oben iich erweiternde 
Becherform. Aufs reichfie farbig bemalt im Heroldfiil mit 
figürlicher Chinefenfzene in Purpurviolett, Apfelgrün, Eifen
rot, Unterglafurblau und Gelb. Blaue Schwertermarke. 
Meißen, um I730. H. 12,3 cm, Durchm. 9,5 cm. 
Tafel 30. 
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I27 Kleines Deckelgefäß, runde, bauchige Form, nach unten ein
gezogen. Außerordentlich feine Chinefenbemalung im Herold
ftil. Meißen, um I7JO. H. etwa I I cm. 
Tafel 30. 

128 Kleines T eekännchen. Eckige Balufterform. Auf allen Flächen 
farbig bemalt mit befonders fein gezeichneten Chinoiferien in 
den typifchen Farben. Meißen, um I7JO. Blaue Schwerter
marke und K. H. C. =Königliche Hof-Conditorei. H. I2 cm. 
Tafel 30. 

r 29 Kleine Kaffeeta/Je. Hellvioletter Fond mit Referve, darin ebenfo 
wie im Tellerinnern chinefifche Blüten in Blau, Eifenrot, Grün 
und Gold. Meißen, um I 7 3 5. 

I 30 Kleiner Deckelhumpen. Bauchige Faßform, oben und unten 
Riefen, in der Mitte farbige Blumenbemalung. Kupfer
verfilberter Deckel und Henkel. Meißen, Mitte I8. Jahrh. 
Blaue Schwertermarke. H. I9 cm. 

r 3 I Kleines Deckelkännchen. Bauchige Birnenform auf drei Klauen
füßchen. Korbflechtwandung mit farbiger Blumenbemalung 
und Goldftaffage. Meißen, Mitte I8. Jahrh. Blaue Schwerter
marke. H. I2 cm. 

r 32 Kleine W ochenbettfchü/Jel, mit feitliebem Stiel und Ausguß
fchnauze. Kugelige Form mit! unterglafurblauem Blumendekor. 
Schwertermarke mit Punkt. Meißen, Marcolini-Zeit. Durch
meffer 14 cm. 

132a Kleine Meißner Kaffeekanne. Schlanke Birnenform. Farbig 
bemalt mit Chinefenfzenen in zwei gefchweiften Goldf pitzen
kartufchen, Streublumen. Deckel, Ausguß und oberer Rand in 
filbervergoldeter Faffung. Sprung. Meißen, um I735· H. 20 cm. 

132b Frankenthaler Figurengruppe: Der Frühling. Farbig bemalt. 
Vor einem Baum ein Jüngling, der einem vor ihm fitzenden 
Mädchen eine Blume reicht. Gewänder weiß mit Goldrändern 
und Sternen. Marke: Steigender Löwe. Am Baum Abfplitte
rung. Frankenthal, Modell von J. W. Lanz, um 1760. 
H. r6,5 cm. 
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133 Ein Paar Auf/atz/lücke, Biskuitporzellan und Goldbronze. 
W alzenförmige Körper auf Bronzegeftell mit vier Klauen
füßen, farbig bemalt mit fortlaufendem, holländifchem Eis
lauf. Deckel (einer gekittet) mit Bronzebügeln . . Frankreich, 
erfte Hälfte 18. Jahrh. H. 26 cm, Durchm. 21 cm. 

134 Ein Paar flache, runde Porzellanfchalen auf Dreifußunterfätzen, 
vergoldet. Farbig bemalt auf Goldfond mit üppiger Blüten
girlande. Der Unterfatz mit drei Sphinxfiguren als Träger 
auf eingebogtem Sockel. Blaue Zeptermarke. Berlin, um 1820. 
Durchm. 42 cm. 

13 5 Ein Paar weißglafierte Porzellanfchalen, Halbkugelform auf 
Glockenfuß. Durchbrochene Flechtwerkwandung. Fürften
berg, um 18oo. Blaue F-Marke. H. 13 cm. 

136 Kleines Porzellangefäß, weiß, mit figürlicher Schmelzfarben
malerei. An der Schulter vier Ofen. China, 18. J ahrh. 
H. 16 cm. 

I 37 Zwei große Porzellan-Wandteller mit Imari-Dekor in Gold und 
Farben. Japan, 18. Jahrh. Durchm. 55 cm. 

I 38 Zwei chinefifche Kürbisgefäße, Porzellan mit Schmelzfarben
malerei. Figurenfzenen. 18. Jahrh. H. 23 cm. 

I 39 Schlanke Flafchenvafe, Porzellan mit dicker, weißer Glafur über 
geritztem Dekor. China, 18. Jahrh. H. 27 cm. 

140 Bauchige Balufiervafe, gleich der vorhergehenden. China, 

18. Jahrh. ~· 23 cm. 

141 Ein Paar kleine Porzellan-Balufiervafen, facettiert und blau be
malt. Eine am Hals gekittet. China, 18 Jahrh. H. 22 cm. 

142 Vier der acht taoifiifchen Unfierblichen auf rechteckigem Sockel. 
Porzellan mit Schmelzfarbenmalerei auf Glafur (famille rose). 
China, 18. Jahrh. H. 23 cm. 
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I43 Vier der acht taoiflifchen Unflerblichen. Porzellan mit Schmelzfarbenmalerei (famille rose). China, I8. Jahrh. H. 23 cm. 

144 Drei der acht taoiflifchen Unflerblichen auf rechteckigem Sockel. Porzellan mit Schmelzfarbenmalerei auf Glafur (famille rose). 
Chin~, I8. Jahrh. H. 24 cm. 

145 Drei weibliche Figuren, Porzellan mit Schmelzfarbenmalerei (famille rose). China, I 8. J ahrh. H. 22 cm. 

I 46 ]apanifche Deckelvafe, gerillte Wandung. Farbiger Imari-Dekor. Als elektrifche Stehlampe montiert mit farbigem Kattunfchirm. H. 40 cm. 

147 Ein Paar Baluflervafen mit hohen, weit ausladenden Hälfen. Porzellan mit unterglafurblauer Bemalung. China, K'ang-hsi. H. 45 cm. 

I48 Bauchige Porzellan-Baluflervafe mit reicher, unterglafurblauer Bemalung: Drachen, Blütenzweige, Wolken. China, K'ang-hsi. H. 33 cm. 

I49 Flafche in Pilgerflafchen-Form. Bräunliches Steinzeug mit gelblicher Glafur und fchwarzen Schriftzeichen. Zwei Ofen. China, I8. Jahrh. H. 28 cm. 

I50 Runde, flache Räucherfchale auf drei Füßchen, Außenwandung gerillt. Graues Steinzeug mit olivfarbener Seladonglafur. China, r 8. J ahrh. Durchm. 2 8 cm. 

I 5 I Runde Räucherfchale auf drei Füßchen. Rötliches Steinzeug mit feladonfarbener Glafur. China, I 8. Jahrh. Durchm. 23 cm. 

I52 Baluflervafe. Steinzeug mit olivgrüner Seladonglafur über geritztem Dekor. China, r8. Jahrh. H. 30 cm. 

r 53 Ein Paar Kummen, außen gerillt, Steinzeug, fchwarz glafiert. Japan, r8. Jahrh. Durchm. etwa 19 cm. 
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154 Kleiner perfifcher Teller, Steinzeug mit fchwarzer Mufl:erung 
unter dunkelgrüner Glafur. Kaukafus, fog. Kubatfchaware, 
r6. Jahrh. Durchm. I9 cm. 

I 55 Drei kleine H anauer Enghalskrüge mit Blaudekor und Zinn
deckeln. Fayence, wie auch die folgenden. r. Hälfte I8. Jahrh. 
H. etwa I 7 cm. Dabei Schüfiel, blaue Blütenmalerei, gerillter 
Rand. Süddeutfchland, I8. Jahrh. Marke P. Durchm. 32 cm. 

I 56 Vier Fayencekrüge mit Zinn deckeln, zwei blau bemalt, enghals
förmig, zwei mit manganviolettem Fond, walzenförmig. 
Hanau, Braunfchweig und Potsdam, r. Hälfte I8. Jahrh. 
H. etwa I 9 cm. 

I57 Enghalskrug mit Zinndeckel und Fußreif. Gefpritzter, mangan
violetter Fond, darin ausgefpart blaue Blütenzweige. Hanau 
oder Frankfurt, Anfang I8. Jahrh. H. 27 cm. 

I58 Fünf kleine, birnenförmige Krüge mit Zinndeckeln und blauem 
Dekor. Süddeutfchland, Anfang I8. Jahrh. H. etwa I2 cm. 

I 59 Vier kleine Fayencekrüge mit blauer Bemalung und Zinndeckeln 
(einer fehlt). Enghals- und Birnenform. Süddeutfchland, 
r. Hälfte I8. Jahrh. H. etwa I5 cm. 

I6o Kleiner Hanauer Enghalskrug mit Zinndeckel und blauer Be
malung. H. 2 3, 5 cm. 

I6I Baluflervafe, gedrungene, facettierte Form mit Deckel. Blauer 
Chinefendekor auf kleifl:erblauer Glafur. Kittung. Hanau, 

Anfang I8. Jahrh. H. 30 cm. 

I62 Drei Fayencekrüge (einer birnenförmig, zwei Enghalskrüge) mit 
blauer Bemalung. ZinndeckeL Hanau, Anfang I8. Jahrh. 

I63 Drei kleine Hanauer Enghalskrüge mit blauem Chinadekor und 
Zinndeckeln (einer fehlt). Anfang I8. Jahrh. H. etwa 26 cm. 
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164 Zwei Enghalskrüge, der eine mit gewelltem Leib und gerilltem 
Hals, bemalt in Blau auf kleiil:erblauer Glafur mit Vöglein
motiv (K.ittung), der andere in Blau mit Blütenwerk Zinn
deckel und Fußreif. Hanau und Nürnberg, Anfang I 8. J ahrh. 
H. 27 cm und 30 cm. 

165 Zwei fafl gleiche Enghalskrüge, gewellter Körper, gerillter Rand, 
bemalt in Blau auf kleiil:erblauer Glafur mit dem "Vöglein
motiv". Zinndeckel und Fußreif. Nürnberg oder Bayreuth, 
I. Hälfte I8. Jahrh. H. JI cm und 33 cm. 

166 Großer Enghalskrug mit fchräg gewelltem Körper. Auf kleiil:er
blauer Glafur, blau bemalt mit Streublumen und Vögelchen. 
Zinndeckel und Fußreif. Am geflochtenen Henkel kleine Ab
il:oßung, Glafurkratzer. Eingeritzt Jahreszahl I732. Nürn
berg, um I730. H. 42 cm. 

167 Zwei fafl gleich große Birnenkrüge mit Zinndeckeln. Blauer 
Blumendekor mit Pfau auf weißer Glafur. Ein Henkel ge
kittet. Berlin, Anfang I 8. ] ahrh. H. 2 5 cm und 2 3 cm. 

168 Große Flafchenkürbisvafe, bemalt in Blau mit Chinefendekor, 
Figuren und Blüten. An der Mündung etwas gekittet. Pots
dam, Fabrik von Funke, I. Hälfte 18. Jahrh. H. 5I cm. 

169 Milchkrug, Fayence, gewellte, bauchige Leibung, bemalt in Blau 
auf kleiil:erblauer Glafur, Blütenzweige und Früchtekorb. 
Fuß mit Zinnreif. Nürnberg, Kordenbufch-Werkil:att, um 1740. 
H. 2I cm. 

170 Zwei Kreufener Birnenkrüge mit Zinndeckeln. Buntbemalter 
Reliefdekor auf brauner Glafur, Steinzeug. Anfang I8. Jahrh. 
H. 2I cm. 

I7I Kleiner Glasbecher, zylindrifch, bemalt mit buntem, email
farbenem polnifchem Königswappen mit fächfifchem Herz
fchild. Rex Polloniae Anno I7or. H. IO cm. 
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172 Hohes Stangenglas, Fuß in Silberfaß"ung. Farbige Email
bemalung: SächGfches Wappen, Buchfraben und 1693. Mittel
deutfchland. H. 26 cm. 

173 Großer Glashumpen, bemalt m bunten Emailfarben mit dem 
Quaternionenwappen: DAS HEILIGE ROMISCHE REICH 
SAMPT SEINENGLIDERN · 1638. H. 32 cm, Durchm. 
12,5 cm. 

174 Kleine Glaskanne, abgeflachter Kugelkörper mit hohem Hals und 
Henkel. Schwarzlotbemalung. Deutfchland, 18. J ahrh. 
H. 22 cm. 

174a Runde Schale aus dem Schwanenfervice des Grafen Brühl. 
Leicht nach außen gebogener, gewellter Rand, goldfiaffiert und 
farbig bemalt mit Streublumen und dem bekrönten, von Löwen 
gehaltenen Wappen des Grafen. Im Spiegel flach reliefiert 
Schwanenpaar auf Weilen, Schilfbündel und zwei Kraniche. 
Blaue Schwertermarke. Meißen, 1739-·1-I· Geformt von 
Kändler. Durchm. 29 cm. 

174b Runde Schale. Gegenfiück zur vorhergehenden Schale, aus dem 
gleichen Service. Meißen, um 1740. Durchm. 29 cm. 
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III. 

MÖBEL 

Nr. 175 .......... 216 

175 Ein Paar hohe Kirchenkandelaber, Holz, gefchnitzt und vergoldet, auf gefchweifl:em Dreifußsockel, Voluten und Wappenkartufchen, geliederter Schaft mit Kapitellbekrönung. Italien, 17. Jahrh. H. r65 cm. 

r76 Ein Paar Armlehnfeffel, reich gefchnitzte, vergoldete Gefielle, Polfierung befpannt mit grünem Seidenvelours, r 8. Jahrh., ein Gefiell r8. Jahrh., eins neu. 

177 Wand/ piegel mit zwei Kerzenarmen, fchildförmig, fiark kurvierter Holzrahmen, aufs reichfie gefchnitzt mit Barockornamentik. Italien, r. Hälfte r8. Jahrh. H. 95 cm, Br. 65 cm. 
r78 Chinefifcher Schreibfchrank, fämtliche Flächen belegt mit Schwarzlackplatten, darin eingefchnitten farbig bemalte Blütenzweige und Vögel. Der kommodenförmige Unterbau wit fünf Schubladen und abgefchrägter Schreibplatte, der Schrankoberbau hinter zwei Türflügeln mit reicher Schubfacheinrichtung. r8. Jahrh. H. 202 cm, Br. ro5 cm. 

179 Kleiner, ovaler Arbeitstifch, Louis XVI. Hellgebeiztes Nußholz. Vier kannelierte Spitzbeine, Schubladenzarge, Plattenkante. Im Innern Kabinetteinrichtung. Mittelrheinifch, um r78 5. H. 7 3 cm, Durchm. 76 : 3 8 cm. 

r8o Dreifitzige Lehnbank, mit Rohrgeflecht befpannt, das kurvierte Gefiellauf acht Beinen, reich gefchnitzt mit Rokokoornamentik Süddeutfchland, um 1760. L. r48 cm, T. 52 cm, H. 99 cm. 
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I 8 I Kleiner Ti/eh, achteckige Platte mit Marmoreinlage, auf kanne
liertem Säulenbein mit drei Füßen. Mahagoni. I. Hälfte 
I9. Jahrh. H. 8I cm. 

I 82 Bibliothektifch, Renaiiiance, dunkel gebeiztes Nußholz. Ge
il:reckt rechteckige, fehmale Platte auf zwei Balufierbeinen, die 
auf Kufen mit Brettverbindung flehen. Florenz. H. 78 cm, 
L. 2 84 cm, T. 70 cm. 

I 8 3 Regence- ArmlehnfeUel, naturfarbenes Buchenholzgeftell mit 
Schnitzerei, gefchweifte Beine mit Diagonalverbindung, Rohr
geflechtbefpannung. I. Hälfte I8. Jahrh. H. 95 cm, Br. 63 cm. 

I 84 Ein Paar runde Fußbänke auf vier Beinen, grün geftrichen, Be
fpannung: gelb gemufierter, roter Seidenbezug. Durchm. 32 cm. 

I85 Runder Nähtifch auf vier nach unten ausgebogten Beinen, 
Mahagoni mit reichen Intarfien, Platte zum Aufklappen, Stell
brett. Italien, Ende I 8. J ahrh. H . 7 5 cm, Durchm. 44 cm. 

I 86 Ein Paar runde Poflamente, Mahagoni mit weißer Marmorplatte, 
als Träger der Zarge drei Holzfäulen auf dreieckigen ein
gebogten Sockeln. Frankreich, I. Drittel I9. Jahrh. H. I27 cm, 
Durchm. 3 7 cm. 

187 H oher, fchmaler F eilerf piegel mit Konfoltifch. Rokoko. Reich 
gefchnitztes Rahmen- und Tifchgefiell, grau gefirichen, mit 
Kehlen, Blumengewinden, Band- und Mufchelwerk. Graue 
Marmorplatte. Holland, Mitte I8. Jahrh. H. 28o cm. 

I88 Spieltifch, Nußholzfurnier mit reichem Intarfienfchmuck, auf der 
quadratifchen, eingebogten Platte als Mittelftück großes 
Wappen, als Eckftücke Blumenfhäuße, außerdem vier Geld
mulden, das Fußgeitell (ergänzt) aus drei valutierten Füßen 
und obeliskförmigem Bein. Deutfchland, um I730. H. 76 cm, 
Durchm. 8 9 cm. 

I89 Querrechteckiger Pfeilertifch, naturfarbenes Eichenholz mit fehr 
feinen Schnitzereien, vier kannelierte Spitzbeine mit korinthi
fchen Kapitellen und gebogener Stegverbindung, gefprenkelte 
Marmorplatte. Frankreich, um I78 5. H. 84 cm, Br. II4 cm, 
T. 66 cm. 
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r 90 Sechs Lehnfiühle mit brauner LederpoHl:erung, naturfarbene Gefielle, gefchnitzt mit Laubwerk, als Lehne leicht gebogener Bügel auf zwei Rundfiäben. Italien, Ende r8. Jahrh. H. 85 cm. 
191 Zwölf Brettfiühle mit reichgefchnitzten Rückenlehnen, alle voneinander abweichend. Deutfchland, r6. und 17. Jahrh. 
192 Zwei Empire- Armlehnfeflel, Mahagoni mit Schnitzerei, Sitzpolfierung mit grünem Maroquinleder befpannt. Frankreich, um r8oo. 

193 Zwei Empire-Armlehnfeflel, Mahagoni, einer mit Intarfien, mit grünem Maroquinleder befpannt. Anfang 19. Jahrh. 
194 Drei kleine Armlehnfeflel Louis XVI, weiß gefirichene Gefielle mit vergoldeter Schnitzerei, Kehlen und Stäben, neue Befpannung. Deutfchland, Ende 18. Jahrh. H. 84 cm, Br. 56 cm. 
195 Großer chinefifcher Paravent, fechsteilig, Befpannung beklebt mit chinefifcher Blumenmalerei auf fchwarzgrundiertem Papier. 
196 Große Schwarzlack-Kommode, Louis XV. Gefchweifte, leicht gebauchte Form mit zwei Schubladen. Reiche, fein zifelierte, feuervergoldete Bronzebefchläge, die z. T. als kurvierte Rahmen chinefifche Lackpanneaux mit gehöhtem Gold- und Farbdekor umfchließen. Rotweiße Marmorplatte. Paris, um 1750. Brandfiempel: J. Reize!. H. 86 cm, Br. 130 cm, T. 64 cm. Tafel 29. 

197 Ein Paar Armlehnfeflel mit hoher, gerader Rückenlehne. Reichgefchnitztes Barockgefiell, die gefchweiften Beine mit Verbindung. Neuer, roter Samtbezug. Anfang r 8. Jahrh. 
198 Große Sitzgarnitur mit Aubuflonbezügen, Louis XV. Befiehend aus dreifitzigem Sofa und fechs Armlehnfeiieln. Bezüge Wolle und Seide. Auf der Rückenlehne des Sofas Amor und Putten, im Waiier fpielend; Sitz: Wildfchwein, von Hunden gefiellt; Rückenlehnen der Seiiel mit Putten, Sitze mit Tierfzenen aus La Fontainefchen Fabeln, alles umrahmt von Blumen und Ranken auf lachsrotem Grund. Die vergoldeten Geitelle aus dem 19. Jahrh. Die Bezüge: Aubuiion, Mitte r8. Jahrh. Sofa H. ro7 cm, Br. 189 cm. 

Tafel 27. 
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199 Sitzgarnitur mit Aubu/Jonbezügen, Louis XVI. Beitehend aus 
fechs Armlehnfeffeln. Naturfarbene, gerade Gefielle mit leicht 
gebogten Lehnen und Zargen auf runden, kannelierten Beinen, 
gekehlt und gefchnitzt. Bezüge Wolle und Seide. Auf den 
Sitzen Blumenkörbe, auf den Lehnen Blumenfiräuße in leuch
tenden Farben auf hellblauem Grunde, umrahmt von Blumen
ranken auf gelbem Grund. Gefielle: Frankreich, um r78o, 

.Bezüge: Aubuffon, um 1780. H. 89 cm, Br. 6r cm. 

Tafel 28. 

200 Ein Paar holländifche Blumentifche, naturfarbenes Eichenholz 
und Delfter Fayencekacheln. Querrechteckige Platten auf Bein 
mit Dreifußfockel. Ergänzungen. r8. Jahrh. H. 67 cm. Durch
meffer 58 : 71 cm. 

2or Halbrunder Pfeilertifch, vergoldet und grün gefl:richen, auf vier 
kannelierten Spitzbeinen mit Stegverbindung, Zarge mit ge
fchnitzten Fefions. Steinplatte mit farbiger Mofaikverzierung. 
Italien, Ende r8. Jahrh. H. 86 cm, Br. 114 cm, T. 73 cm. 

202 Ein Paar Pfeilertifche, Louis XVI, gefireckt rechteckig, abge
rundete, vorkragende Ecken. Eichengefiell, gefchnitzt und 
vergoldet. Zwei Spitzbeine, gewundene Säulenform, auf der 
Zarge Blumenranken. In die Platte eingelaffen fchwarze 
Marmorplatte. Ende r8. Jahrh. H. 86 cm, Br. 122 cm, 

T. 45 cm. 

203 Ein Paar niedrige Beifatztifche, Louis XVI. Querrechteckiges, 
vergoldetes Gefiell mit kannelierten Spitzbeinen, Eckquadern 
und Gitter auf der Zarge. Schwarzweiße Marmorplatte. 
Italien, Ende r 8. ] ahrh. 

204 Ovaler Ti/eh, Nuß- und Mahagoniholzfurnier. In die Holzplatte 
eingelaffen rotweiße Marmorplatte. Vier S-förmig gefchwun
gene Beine auf ovalem Trittbrett mit vier Kugelfüßen. Italien, 
r8. Jahrh. H. 84 cm, Durchm. 71 : 94 cm. 
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204a Ein Paar hohe Pfeiler/ervanten, halbrund. Mahagoni mit 
Bronzeitäben und Bändern. Auf geituftem Sockel vier kanne
lierte Säulen in korinthifchen Kapitellen aus Bronze, darauf 
die Schubladenzarge mit Bronzegalerie und zweiftufigem, zu
rückfpringendem Aufbau. Frankreich, um I790. H. I4I cm, 
Br. I47 cm. 

204b Ein Paar hohe Kerzenkandelaber, Holz gefchnitzt und ver
goldet. Fünfarmig. Hohe Schäfte auf Rechteckpoitamenten. 
Dazu fäulenförmige Sockel, Holz gefchnitzt und grün bemalt. 
Deutfchland, Anfang I 9· J ahrh. 
Ehemals Schloß Glienicke bei Potsdam. 

205 Ein Paar Armlehnfe/Jel mit gerader, hoher Rückenlehne. Polite
rung befpannt mit Grospointitickerei. Blütenranken, borten
mäßig angeordnet, auf fchwarzem Grund. Naturfarbenes, ge
fchnitztes GeitelL Anfang I8. Jahrh. 

206 Spieltifch, Louis XVI, geitreckt rechteckig, Doppelplatte zum 
Aufklappen, fpitze Vierkantbeine. Platte rautenförmig ein
gelegtes Rofenholzfurnier, intarfiert mit bunten Stäben und 
Blütenitrauß als Medaillon. Innen grüner W ollbezug. Ende 
I8. Jahrh. H . 77 cm, Br. 97 cm, T. 48,5 cm. 

207 Dielenuhr, Mahagoni. Rechteckiger Schaft auf vorfpringendem 
Sockel, Gehäufe mit Eckfäulen. Werk mit Geitirnlauf. Nord
deutfch, I8. Jahrh. H. 2IO cm, Br. 44 cm. 

208 Weiße Empirevitrine, hochrechteckig mit vergoldeter Schnitzerei. 

209 Kabinettfehrank in Schwarzlack. Der Kaiten mit zwei Tür
flügeln belegt mit goldgehöhten Chinalackpanneaux, figural 
dekoriert. Das Untergeitell mit vier gefchweiften Beinen und 
Schubladenzarge. Gravierte Bronzebefchläge, Holland oder 
England, I. Hälfte I 8. Jahrh. H. 170 cm, Br. 97 cm, T. 49 cm. 

2Io Hocker. Gefchnitztes, vergoldetes Rokokogeitell mit altem Seiden
bezug. 
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2 Ir Große Holzfigur eines heiligen Bifchofs. Lindenholz, gefchnitzt. 
Rücken hohl, alte, zum Teil abgebröckelte Gold- und Farben
fa!Iung. Süddeutfch, r. Hälfte I8. Jahrh .. H. I52 cm. 

2 I 2 Reliquiar, holzgefchnitzt und vergoldet, in Form einer gotifchen 
Monil:ranz mit Heiligenfigürchen und Maßwerkbekrönung. 
Unter Glas !ilbergeil:anzte Mutter Gottes, umgeben von 

·Stickereien mit Reliquien. H. 8 I cm. 

2 I 3 Lindenholzfigur eines heiligen Bifchofs mit Krummftab, Mitra 
und Buch. Vollrund gefchnitzt, einige Ergänzungen. Franken, 

r. Hälfte I6. Jahrh. H. 65 cm. 

2 I 4 Kommode, dreifchübig, auf Bocksbeinen. Leichtgefchweifte Front, 
gerundete Ecken. Die Flächen rot lackiert mit gehöhtem Gold
dekor, der gefchweifte Felder mit farbiger Blütenbemalung auf 
weißem Grunde umfchließt. Bayern, I8. Jahrh. H. I07 cm, 

Br. I 36 cm, T. 6o cm. 

2I5 Tifchuhr in Boulle-Technik. Gefchweiftes, gerundetes Gehäufe 
mit Dachaufbau, darauf Bronzefigur eines Pofaune blafenden 
Engels. Reiche Bronzebefchläge und -einlagen. Gleicher Wand

fockel. 

2I6 Garnitur. Zwei!itziges Lehnfofa, zwei Bergeren, befpannt mit 
Aubufion-Tapifierie im Louis-XVI-Stil. Wolle und Seide ge

wirkt mit Blütenfträußen auf hellem Grund. 
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IV. 

SILBER 

Nr. 217-----263 

2I7 Kleine ovale Schü/Jel, vergoldet und getrieben. Vier Füße, feitlieh Kartufchengriffe, Bandelwerk und Engelsköpfe. Im Boden eingelaiien große Braunfchweig-Lüneburgifche Münze. Augsburg, I7. Jahrh. Meifterftempel MB= R III 723. Durchm. 18,5 : IJ cm. 

2 I 8 Teilvergoldeter Deckelhum pen. W alzenform, nach oben verjüngt. Auf der Wandung und dem Deckelwulfi getriebenes Arabeskenwerk. Profilierter Fußreif, Agraffengriff. Innen ganz vergoldet. Nürnberg, um I 6oo. Nürnberger Befchau und Meiftermarke R III 4241. H. I7 cm. 
Tafel 3 r. 

2I9 Pokal, vergoldet. Kelchförmige Kuppa mit Flöten am Ablauf, auf Balufterfchaft mit Spangen. Augsburg, Anfang I8. Jahrh. Befchau- und Meifiermarke. H. I 9 cm. 

220 Freundfchafispokal, ganz vergoldet, zweiteilig. Balufterförmiger Schaft mit volutierten weiblichen Hermen. Am profilierten, gebuckelten Fuß und dem Lippenrand flach reliefiertes, fein zifeliertes Rankenwerk. Auf der kugelförmigen Kuppa graviert Bandelwerk. Süddeutfchland, 2. Hälfte I6. Jahrh. H. 34,5 cm. 
Tafel 3 r. 
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22I Kleiner Silberpokal, leicht vergoldet. Glockenförmiger Fuß und 
paiiig gefchweifte, akeleiförmige Kuppa mit Buckeln, der 
Schaft mit Agraffen. Süddeutfchland, Anfang I7. Jahrh. 
H. I9,5 cm. 

222 Kleiner Windmühlenbecher mit vergoldeter, gebuckelter Kuppa. 
Die Mühle mit Männerfigürchen und Zifferblatt. Süddeutfch
land, um I 700. H. I 8 cm. 

223 Renai/Jance-Pokal, ganz vergoldet. Die kelchförmige Kuppa 
oben prismenförmig, unten dreireihig gebuckelt. Als Deckel
bekrönung antike Kriegerfigur. Der glockenförmige Fuß und 
der Balufterfchaft mit getriebenem Knorpelwerkornament. 
Eingraviert Jahreszahl I63o. Süddeutfchland, Anfang 
I7. Jahrh. Undeutliche Marken. H. 30 cm. 

Tafel 3 r. 

224 Kleiner Deckelpokal. Auf Balufterfchaft zylindrifcher Körper 
aus dunklem, mir Alpenlandfchaft in Relief gefchnittenem Horn. 
Als Deckelbekrönung Bauernfigur. Deutfchland, Anfang 
I8. Jahrh. Befchauzeichen = S, vielleicht Schwerin. Meifter

marke I A Z. R III 45 39· H. 27 cm. 

225 Deckelpokal, ganz vergoldet. Runde, unten ftark eingezogene 
Kuppa auf antiker Kriegerfigur als Schaft, ähnliche Figur als 
Deckelknauf. Bandelwerkgravierung auf gepunztem Grund. 
Darmftadt, Anfang I7. Jahrh. Darmftädter Befchaumarke 
R III I6oi und Meifterftempel D K. H. 3 5 cm. 

Tafel 3 r. 

226 Kleiner Pokal, vergoldet. Auf niedrigem Balufterfchaft gerundete 
Kelchkuppa mit flachen Buckeln und gepunztem Streifen. 
Durchbrochenes Rollwerk an der Standplatte. Süddeutfch
land, r. Hälfte I7. Jahrhundert. H. I6,3 cm. 

227 Kleiner Römer-Pokal mit getriebenem und graviertem Blumen
werk und Teilvergoldung. Nürnberg, Ende I7. Jahrh. Be

fchau- und Meiftermarke. H. 9,5 cm. 
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228 Großer Ananaspokal, teilvergoldet. Schaft in Form einer gegofienen Weinrebe, auf dem Deckel farbig emaillierter Blütenftrauß. Augsburg, 17. Jahrh. Meiftermarke M M = M. Mayr, t 1714. R III 690. H. 37 cm. 
Tafel 3 r. 

2.29 Kleiner Deckelhumpen, leicht vergoldet. Prismenförmig auf Fuß· wulft, mit Buckelanfätzen, getriebenem Schweifwerk und HermenhenkeL Nürnberg, I7. J ahrh. Nürnberger Befchauund Meiftermarke HK= R III 4137. H. 2.0 cm. 
Tafel 3 r. 

230 Vergoldeter Pokal, Kuppa mufchelförmig, bekrönt von einem aufrechtftehenden Widder, getragen von der Figur eines Kavaliers. Gravierter und gebuckelter Fuß. Augsburg, Mitte 17. Jahrh. Befchau- und Meiftermarke. H. 30 cm. 

2 3 r Kleiner Ananaspokal, vergoldet. Am Schaft und Deckel Silberblechblätter und Agraffen. Augsburg, 17. Jahrh. H. 2.7 cm. 

232 Gewürzdofe in Form einer vergoldeten Birne, die von Blattzweig getragen wird. Augsburg, 17. Jahrh. Befchau- und Meiftermarke. H. 21 cm. 
Tafel 3 r. 

233 Kleiner T afelauffatz mit Gewürzbehältern, teilvergoldet. Auf Standteller mit getriebenen Blüten gewundener Säulenfchaft, daran drei mufchelförmige Schälchen, als Bekrönung Amorftatuettchen. Süddeutfchland, 17. Jahrh. H. 23 cm. 
Tafel 31. 

234 Statuette eines Pfaues, gegofien und graviert, auf gewölbtem Fuß. Teilvergoldet, Kopf zum Abnehmen. Süddeutfchland, 2. Hälfte 17. Jahrh. Undeutliche Marken. H. 21 cm. 
Tafel 31. 

235 Trinkgefäß, Silber, teilvergoldet, in Form eines Weinglafes. Runder Körper auf hohem, f piralig gedrehtem Fuß und runder Standplatte. Getriebenes Tulpenornament. Nürnberg, Ende 17. Jahrh. Befchau- und Meiftermarke. H. r6 cm.-
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2 36 .Römer-Pokal, teil vergoldet, mit lappigem Blüten- und Blattwerk 
in Treibarbeit. Nürnberg, 2. Hälfte I7. Jahrh. Befchau- und 
Meifiermarke. H. I2 cm. 

237 Kelchförmiger Pokal, vergoldet. Kuppa pafTige Prismenform, ge
trieben mit Knorpelornament. Glockenfuß. Augsburg, I 7. J ahrh. 
Befchau- und undeutliche Meifiermarke. H. I7 cm. 

2 3 8 V e,:goldeter Pokal, Kuppa akeleiförmig mit Buckeln und Gra
vierung, ebenfo Fuß und Deckel. Antike Kriegerfigur als 
Knauf. Danzig, um I 700. Befchau- und undeutliche Meifier
marke. R III I499· H. 34 cm. 

239 Kleiner Pokal, vergoldet. Kelchkuppa prismenförmig mit Buckel
reihen und Gravierung. Augsburg, 2. Hälfte I7. Jahrh. 
Meifiermarke H M. H. I 9 cm. 

240 Kleiner vergoldeter Pokal. Akeleiförmige, gebuckelte Kuppa, 
Silberblechmanfchetten am Balufl:erfchaft. Blumenfirauß als 
Deckelbekrönung. H. 2 7 cm. 

24I Zylindrifches Eimergefäß, fechseckig mit Bügel, teilvergoldet. Ge
trieben auf allen Flächen Cäfarenköpfe in Medaillons, ge
halten von Fruchtbündeln und Voluten. Augsburg, 2. Hälfte 
I7. Jahrh. Befchau- und Meifiermarke. H. 6 cm. 

242 Kleiner vergoldeter Pokal. Halbkugelförmige Kuppa, verziert 
mit getriebenem Schweifwerk. Balufierfchaft. Augsburg, 
r. Hälfte I7. Jahrh. Befchau- und Meifiermarke. H. I3,4 cm. 

243 Halter für ein Vortragekreuz. Silber gego!Ien mit Teilvergol
dung. Reicher architektonifcher Zierat mit getriebenen Orna
menten. Als Mittelfiück fechseckiger Knauf mit Karyatiden 
und reliefierten Apofielfiguren. Italien, um I 6oo. H. etwa 
48 cm. 

244 Großer barocker Deckelhumpen, fchwarz patiniert. Die Wandung 
getrieben mit Rollwerk, Blütenwerk, Putten und Herkules im 
Kampf mit dem Löwen. Der Fußwulfi profiliert. Auf dem 
gewölbten Deckel Kugelknauf. Infchrift und Datierung I629. 
Augsburg, Anfang I7. Jahrh. Augsburger Befchau- und 
Meifiermarke W I= Wolfgang John, t I685. R III 638. 
H. 34 cm. 
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245 Ein Paar große Saucieren, Weißfilber, innen leicht vergoldet. Ovale, bauchige Schöpflöffelform, valutierter Griffhenkel mit Blattanfatz. Eingraviert bekröntes Monogramm FA (Friedrich Augufi von Sachfen), Inventar- und Gewichtsangaben. Dresden, Mitte I8. Jahrh. H. II cm, L. I8 cm. 
Diefe und die nachfolgenden unter Nr. 246 bis Nr. 2 52 aufgeführten Silbergegenfiände fiammen aus der Königlich fächGfchen Silberkammer auf der Moritzburg bei Dresden. 

246 Ein Paar runde Silberfchü/Jeln mit dazugehörigen Glocken. Leicht gefchweifte Ränder, faiiioniert mit Stabbündel; Lorbeerknauf. Dresden, um I770. Meifiermarke Schrödel, R III I7IO, Dresdner Befchau, im Innern eingraviert die bekrönten Initialen F A, Inventarnummern und Gewichtsangaben. Durchm. 
28 und 25,5 cm. 
Tafel 32. 

247 Ein Paar runde Silberfchü/Jeln mit dazugehörigen Glocken, gleiche Form wie die vorhergehenden. Dresden, um I 770. Gleiche Marken und Gravierung. Durchm. 28,5 und 25,5 cm. 

248 Ein Paar Silberfchüffeln mit dazugehörigen Glocken, rund, ganz vergoldet. Auf der Glocke eine achtfeitige, profilierte Erhöhung, darauf an Scharnier beweglich der Handgriff. Auf beiden Stücken eingraviert unter Krone und Hermelinmantel das polnifche Königswappen mit dem fächufchen Kurwappen als Herzfchild. Augsburg, I7JO. Meifierfiempel C. W. = Ch. Warmherger (Glocke) und G. M. = Gottl. Mentzel (Schüfiel). Augsburger Befchau. Im Innern eingraviert An. I730 und Inventarnummern 46, 47, I I, I2. Durchm. 32,5 und 28,5 cm. 
Tafel 32. 

249 Ein Paar Silberfchü/Jeln mit dazugehörigen Glocken, rund, ganz vergoldet. Gleiche Form wie die vorhergehenden, ohne die Wappengravierung. Dresden, um I770. Meifiermarke Schrödel, R III I7IO. Dresdner Befchau, eingraviert im Innern bekrönte Initiale FA, Inventarnummern und Gewichtsangaben. Durchm. 
27 und 24,5 cm. 
Tafel 32. 

58 



250 Großer Tafelauflatz mit Gewürzbehältern. Kupfer verlilbert. 
Auf paiiig gefchweiftem Tablett Gefiell aus gefchwungenen 
Spangen als Träger einer ovalen Spülfehale und zahlreicher 
mufchelförmiger Gewürzbehälter. Um den Aufbau vier 
Krifiallfläfchchen, vier Salzbehälter und zwei Zuckerfireuer in 
balufierförmiger Vafengefialt. Deutfchland, Mitte I8. Jahrh. 
Durchm. des Tabletts 3 9 : 4 8 cm. 

25I Ovale Schüffel mit dazugehöriger Glocke; gefchweifte Form, pro
filierte Ränder. Dresden, I767. Meifierfiempel C. D. Schrödel, 
R III I 8o8. Dresdner Befchau. Eingraviert FA unter Kur
hut. Durchm. 37 : 23 cm. 

Tafel 32. 

252 Ein Paar große runde Silberfchüffeln. Glatter, breiter Rand mit 
Profilflab als Einfaffung. Dresden, um I770. Dresdner Be
fchau, Meifiermarke, graviertes Monogramm FA unter Krone 
und Inventarnummer 6. Durchm. 44 cm. 

2 53 Großer Elfenbein-Deckelpokal. Zylindrifche Kuppa, in Relief 
gefchnitten über die ganze Wandung Jagdfries: Erlegung eines 
Hirfches mit Reitern und Hundemeute. Als Deckelknauf voll
rund gefchnittener litzender Piqueur mit Hunden. Im Innern 
lilbervergoldetes Futter. Süddeutfchland, Mitte I8. Jahrh. 
H. 25 cm. 

Tafel 30. 

254 Kokosnußpokal (Jagdbecher), leicht vergoldet. Fuß und Deckel 
mit getriebenen ] agdfriefen, die in Silberf pangen gefaßte Nuß 
mit Silbermedaillons, getrieben mit Tierköpfen. Als Knauf 
fpringender Hirfch. Balufierfchaft mit Agraffen und Buckeln. 
Nürnberg, um I6oo. Befchauzeichen unleferlich, Meifiermarke 
MB= M. Bauch, Meifier I 575 (R III 3993). H. 30 cm. 

Tafel 30. 
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2 55 Vergoldeter Deckelpokal mit Elfenbeinman tel, der in fiarkem Relief mit der Darfteilung des Paris-Urteils gefchnitzt ifi. Schlanke Walzenform auf Fußwulfi, ebenfo wie der Deckelwulfi mit den getriebenen Sternbildern zwifchen Akanthuslaub. Als Deckelknauf die Figur eines Drachens, als Henkel zwei verfchlungene Schlangenleiber, als Daumenruhe zwei Straußenköpfe. Vergoldetes Silberfutter. Danzig, 2. Hälfte I7. Jahrh. Danziger Befchau- und Meifiermarke J. E. K. = ]. E. Kadau (R III I567). H. 2I,7 cm. 
Tafel 30. 

2 56 Runde Terrine, innen vergoldet. Flache Trommelform, gerundeter Ablauf. Profilierter Fuß, gefiufter gewölbter Deckel mit knaufartig hochgezogenem MittelteiL Längsriefen und flache Buckel. Zwei GriffhenkeL Berlin, r. Hälfte I 8. Jahrh. Berliner Befchau- und Meifiermarke Müller. H. 29 cm. 

2 57 Runde Terrine, innen vergoldet. Gegenfiück zur vorhergehenden. Berlin, r. Hälfte I8. Jahrh. Gleiche Stempel. 

258 Rundes Silberfehälchen mit Ringfuß und zwei Agraffenhenkeln, gravierte lappige Tulpen. Deutfchland, Ende I7. Jahrh. H. 6 cm, Durchm. I I, 5 cm. 

259 Zylindrifcher Becher, getriebenes und graviertes Blumenwerk, innen vergoldet. Augsburg I757-I759· Augsburger Befchauund Meifiermarke. H. I I,5 cm, Durchm. 9 cm. 

260 Kleines Decke/gefäß, konifch, mit Elfenbeindeckel und -mantel um die Wandung, im Relief gefchnitten mit Puttenfries. Die Silberteile vergoldet. Deutfchland, I7· Jahrh. H. I2,5 cm. 

26I Gotifches Ciborium, Kupfer vergoldet, fechseckige Turmform mit Fialen und Spitzdach. Sternförmiger Glockenfuß, Schaft und Knauf. Kompofi.tfiück. H. 3 3 cm. 
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262 Silbergetriebene, rundbogenförmige Tür eines Hoflienbehälters 
mit Reliefdarfl:ellung des Mahles zu Emmaus. Stempel H. und 
Löwe unter Krone. Meifl:erfl:empel G. R. Vlämifch, I 8. Jahrh. 

263 Silberner Samowar, bauchige Walzenform auf emgezogenem 
Glockenfuß. Getriebenes Rocaillenwerk, zwei Ausgußhähne, 
vier in Scharnieren bewegliche Griffe. Frankfurt a. M. (?), 
Mitte I 8. Jahrh. Frankfurter Befchau (?), Meifl:ermarke G. S. 
H. 38 cm. 
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~--------------------... 1 

V. 

KLEINPLASTIK 

Nr. 26 4 --283 

264 Drei kleine Bronzeflatuetten: Putto, antik - Löwe, italienifch, I3. Jahrh. (?). - Relief der Maria Verkündigung, Deutfch, I6. Jahrh. H. IO cm und 6 cm. 

26 5 Zwei Goldbronze-Statuetten: Apofiel Petrus und Paulus, vollrund gegoifen. Auf Fialen (neu). Süddeutfchland, Ende I5. Jahrh. H. 5 cm. 
Tafel 33· 

266 Kleines fpätgotifches Triptychon, • im Innern auf Stoffgrund durchbrochen gefchnitzte Miniatur-Holzreliefs: Der Heilige Hieronymus und andere Heilige. Süddeutfch, um r 500. H. 8 cm. 

267 Drei Relieffigürchen aus Elfenbein (vermutlich von Käfien): Sitzender König, Apofiel Johannes und Maria der Verkündigung. Italienifch und deutfch. I5. Jahrh. H. 7 cm und 8 cm. Dabei Elfenbeinfiatuette einer Heiligen. I7. Jahrh. H. I I cm. 
Tafel 33· 

268 Buchsbaum-Statuette der Immaculata, auf der Weltenkugel über einer Schlange flehend. Vollrund. Süddeutfchland, Ende I7. Jahrh. Elfenbeinfockel neu. 

269 Kleine W achsboffierung: Büfte eines Puttos mit verfchränkten Armen, Rücken abgeflacht. Haare, Augen, Mund bemalt. Italien, I6. Jahrh. H. 7,5 cm. 
Tafel 33· 
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270 Figur des Schmerzensmannes. Vollrund gefchnitzt, alte Faiiung. 
Bayrifch, Ende I 5. J ahrh. H. I I cm. 

2 7 I Elfenbein/ chnitzerei: Büfte eines Heiligen in Mönchsgewand, mit 
Büchfe in der Rechten. Süddeutfchland, I7. Jahrh. H. 5 cm. 

Tafel 33· 

272 Runder Perlmutteranhänger, in Relief gefchnitten mit Kreuzi
gungsgruppe. Deutfch, I 5. J ahrh. Durchm. 5 cm. 

273 Elfenbeintäfelchen, hochrechteckig, gefchnitzt im Relief mit An
betung der Heiligen drei Könige unter gotifcher Maßwerk
arkade. Frankreich, I4. Jahrh. H. 9 cm, Br. 5,5 cm. 
Tafel 33· 

274 Figur des Gekreuzigten, Buchsholz, fehr fein gefchnitzt, Arme 
fehlen. Süddeutfchland, I7.-I8. Jahrh. H. I0,5 cm. 

2 7 5 Kleines Salbfläf chchen, f pindelförmig, aus Buchsholz, gefchnitzt 
in ftarkem Relief mit Anbetung der Heiligen drei Könige, am 
Ablauf eine Rofe. Augsburg, I6. Jahrh. H. 6,8 cm. 

276 Zwei kleine Holzgruppen: Pieta mit alter, verwafchener Faiiung 
und Putto auf Barockfockel, vergoldet. Süddeutfchland, I 5. 
und I8. Jahrh. H. Io cm und I4 cm. 

277 Drei kleine Elfenbeinfchnitzereien: Bruftbild Heinrichs IV., Her
kules im Kampf mit dem Kentauren Diomachos, Mann mit 
Reifigbündel. Alle ohne Grund, in Holzrahmen. Süddeutfch
land, I8. Jahrh. 

278 Zwei kleine Rundmedaillons mit den Reliefbildniiien Kurfürfi 
Johann Ernfts von Sachfen und einer Frau aus Wachs auf 
Holzgrund. Profilierte Rahmen (fpäter). Deutfchland, Mitte 
I6. Jahrh. (?). Durchm. 5,5 cm. Dabei kleines Buchsrelief: 
Daniel in der Löwengrube. I6.-I7· Jahrh. 

Tafel 33· 

279 Statuette eines Engelputtos, Silber vollrund gegoiien, in fehweben
der Haltung, rechtes Bein und Arme erhoben. Italien, I7. bis. 
I 8. Jahrh. H. 20 cm. 
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280 Kleine Madonnen-Statuette. Lindenholz gefchnitzt. Rücken abgeflacht. Alte Fafiung. Bayern, I8. Jahrh. H. 32 cm. 

28 I Eine chinefifche S peckfleingruppe, farbig bemalt. Reliefartig gefchnitten. Alter Chinefe, umgeben von Kinderfiguren, vor Felfen und Kiefernbaum fitzend. I8. Jahrh. 

282 Ein Paar chinefifche Holzfiguren. Stehende Frauengefialten mit gefalteten Händen. Ming-Zeit. H. 79 cm. 

283 Bronzeplaflik von Georg Kolbe: Stehende nackte Mädchenfigur. Bezeichnet C K. H. I o6 cm. 
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VI. 

TEXTILIEN 

Nr. 284,........, 327 

284 Tapi/Jerie, hochrechteckig, Seide und Wolle in befonders feinem 
und forgfältigem Gewebe. Putto als Gärtner, grabend, in einer 
Parklandfchaft unter hohen Bäumen. Breite Bordüre mit 
Blumen- und Akanthusgewinden in einer Hohlkehle. Nord
frankreich (Lilie?), um 1700. H. 305 cm, Br. r88 cm. 

Tafel 35· 

2 8 5 T api jJ erie, Wolle und Seide, Gegenftück zur vorhergehenden. 
Zwei Putten, grabend und jätend, unter hohen Bäumen. Nord

frankreich, um 1700. H. 305 cm, Br. r89 cm. 

Tafel 35· 

286 Kelchdecke aus Genuefer Seidenvelours, weiß mit farbigen Blüten
fträußen als Eckfl:ücke und gelben Einfaiiungsfl:reifen. Durchm. 

53 cm. 

287 Ein Behangflreifen. Roter Seidenvelours, appliziert in Seide und 
Kordeln mit auffl:eigendem Blütenmotiv. Italien, 17. Jahrh. 

L. 240 cm, Br. 51 cm. 

288 Behangflück, geilreckt rechteckig. DamaiHeide, elfenbeinfarben. 
Beftickt in Plattftich in Gold und farbiger Seide. Als Mittel
ftück Volutenkartufche mit Chinoiferie, von der nach beiden 
Seiten fymmetrifch Akanthus- und Blumenzweige mit Tieren, 

Vögeln und Weindolden ausgehen. Frankreich, r8. Jahrh. 

L. 277 cm, Br. 50 cm. 
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289 Behangflück. Die ganzen Flächen beitickt mit Gold (vergilbt) und 
Seide, mit r6 Heiligenfiguren, die in Hochrechteckfeldern unter 
Arkadenbogen flehen. Italien, r6. Jahrh. H. 70 cm. 
Tafel 34· 

290 Weiße Moiree feide mit farbigem und filberbrofchiertem Ranken
mufler. Italien, r8. Jahrh. · Mehrere Bahnen. H. 112 cm, 
Br. 206 cm. 

291 Chinefifches Prieflergewand, dunkelrote Seide, aufs reichfle be
flickt in Gold und Farben. 

292 Chinefifcher Kimono, hellrote Seide, reich beflickt. 

293 Hellbraune Damaflfeide, in !ich gemuflert, mit Rofenzweigen 
und Bändern (von einem Pluviale) . Frankreich, r8. Jahrh. 

294 Chinefifcher Türbehang, Drachenmufler auf verfchiedenfarbigem 
Grund, in Seide gewirkt. 

295 Chinefifche Seidendecke, mausgrau mit eingewebtem, in fchrägen 
Reihen angeordnetem Blüten- und Wolkenmufler in Gold, 
Silber, Schwarz und Braun. Franfenbefatz. L . r 8 8 cm, 
Br. 130 cm. 

296 Chinefifcher Türbehang, blaue Seide mit Drachenmufler. 

297 Zwei chinefifche Stickereien, auf weißer Atlasfeide Pfirfich
zweige, Meereswogen, Wolkenbänder . r8. Jahrh. 

298 Altarbehang, Straminflickerei auf Leinengrund. 

299 Zwei chinefifche Seiden/lücke, "cafe-au-lait"-farben mit Gold
brofchierung und blauem Mufler. 

300 Brokatdecke. Goldenes Rankenwerk auf Silbergrund, goldener 
Treffenbefatz. Frankreich, um 1700. L. 152 cm, Br. 150 cm. 
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JOI Moirefeide von einer Kafel, fraifefarben mit grünen Streifen und 
Ranken. Frankreich, Ende I8. Jahrh. 

Tafel 34· 

302 Genuefer Seidenvelours, dunkelrot mit goldenem Granatmufier. 
Das Gold vergilbt. Um I 500. L. 64 cm, Br. 24 cm. 

303 Drei Kafel, violett, grün und rot. 
Dabei: V orderteil einer Kaf el mit goldenem Grana ta pfelmufier 
auf rotem Velours. 

304 Zwei Kafel aus violetter und weißer Moirefeide. I8. Jahrh. 

305 Kafel aus rotem Seidenfamt mit vertieftem Granatapfelmufier. 
Auf dem Rückenfiück aufgefetzt Goldkreuz mit Chrifius. 

306 Zwei Kafel aus farbigem Stoff, die eine blau, die andere mit 
Blütenmufier. 

307 Kafel aus farbig, mit Blüt n gemufierter Moirefeide. I8. Jahrh. 

308 Silberbrokatdecke, rechteckig, zwifchen Blütendolden gitter
förmig angeordnete Wellenbänder auf lachsfarbenem Seiden
velours. Frankreich, um I7oo. L. I48 cm, Br. 98 cm. 

309 Silberbrokat-Decke, weiß und gelber Fond mit Blüte11zweigen 
und palmettenförmigen Medaillons. Silberlitzeneinfaiiung 
quadratifch IOO X Ioo cm. Italien, I8. Jahrh. 

3 I o Grüne M oire f eidendecke, geitreckt rechteckig, mit farbig einge
webten Blütenranken. - Silberlitzeneinfaiiung. L. I90 cm, 
Br. II4 cm. Frankreich, I. Hälfte I8. Jahrh. 

3 I I Silberbrokatdecke, gelber Moire mit farbigen, in auffieigenden 
Wellenranken angeordneten Blüten. Silberlitzeneinfaiiung. 

Frankreich, um I76o. L. I44 cm, Br. 96 cm. 

3 I 2 Große Brokatell/eiden-Decke, mehrfarbig gefireift, vorherrfchend 
Gelb, Grün und Braun. Italien Ende I8. Jahrh. L. 290 cm, 

Br. 256 cm. 
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313 Lindenfarbene, filberbrofchierte DamafHeide mit farbigem 
Ranken- und Palmettenmufier. Mehrere Bahnen zu einem 
Pluviale vernäht, ohne Futter. Frankreich, r. Hälfle 18. Jahrh. 

314 Große chinefifche Decke, Seide und Goldfaden gewirkt. Auf 
goldenem Fond in dichter Reihung farbige Blütenranken, be
lebt von Vögeln und Fifchen. Gelbes Futter. I8. Jahrh. 
L. I8I cm, Br. I8I cm. 

3 I 5 Brokatelldecke mit Golddurchfchuß. Rotes, kleinfiguriges Ren.
Rankenmotiv auf gelbem Grund. Italien, Anfang I 7. J ahrh. 
H. 89 cm, Br. II8 cm. 
Tafel 34· 

3I6 Zwei chinefifche Stickereien auf hellblauer und roter Seide. 

3 I 7 Lehn- und Sitzplatten für zwei Stühle. Bordeauxrote Seiden
tapifierie auf Wolle mit gelbem Empireornament. Frankreich, 
um I8oo. 

3 I 8 Langer Brokatellfireifen, rot und gelb. Gemufiert mit auf
freigenden Akanthuszweigen, die durch Kronen zufammen
gehalten werden. Oberitalien, I7. Jahrh. L. 830 cm. 
Br. II2 cm. 

3 I 9 Großes Pluviale. Rote Damafifeide, in fich gemufiert · und gold
brofchiert. Spanien, I8. Jahrh. Br. 300 cm. 

320 Knüpfbrücke. Wolle. Blaues Mittelfeld mit rotem, rhomben
förmigem Medaillon, gelbe Kante. Samarkant, Anfang 
I8. Jahrh. L. I68 cm, Br. I40 cm. 

321 Kleine Knüpfbrücke. Wolle. Vier Medaillons mit Sternmufie
rung. Kaukafien. L. I 8 3 cm, Br. 90 cm. 

322 Knüpfbrücke, Wolle. Rotes Mittelfeld. Blaue Ecken. Blaues 
Medaillon. Blütenmufierung. Mossul. L. 208 cm, Br. I I7 cm. 

323 Knüpfbrücke, Wolle. Rotes Mittelfeld mit braunem Medaillon, 
blaue Ecken, Blütenmufierung. Kabistan. L. 203 cm, 
Br. 126 cm. 
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324 Großer chinefifcher Knüpfteppich, Wolle. Auf fchattiertem, 
blauem Fond, in zwei Ecken farbige Blütenzweige. L. 5 50 cm, 
Br. 365 cm. 

324a Kleiner Aubuj]on-Teppich, Louis Philippe. Dunkelrofa Fond 
mit Blumengewinden und goldbraunen Voluten. L. 290 cm, 
Br. 220 cm. 

32 5 Ovale Stickerei platte: Die Heilige Dreieinigkeit. I 8. Jahrh. 
Durchm. 5 I : 3 8 cm. 

326 Stickerei auf grünem Samt: Figur eines Heiligen Bifchofs. 
Unter Glas gerahmt. I8. Jahrh. H. 45 cm, Br. 2I cm. 

327 Drei koptifche Stoff-Fragmente. Gerahmt. 
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VII. 

VARIA 

Nr. 328,_...,341 

328 Ein Paar Louis XVI-Bronzeleuchter, vergoldet. Auf Rundfuß, 
mit Blattfries und Gehänge. Frankreich, 2. Hälfte I8. Jahrh. 
H. 33 cm. 

329 Kaminuhr. Holz gefchnitzt und altvergoldet. Das runde Ge
häufe von zwei flehenden Frauen getragen. Ende r8. Jahrh. 
H. 56 cm. 

3 30 Louis XV I -Kaminuhr. Marmor und feuervergoldete Bronze. 
Rund auf halbkreisförmigem Gefl:ell mit Säulen. H. 70 cm. 

33 I Ein Paar Ziervafen, Empire, vergoldete und fchwarzpatinierte 
Bronze. Als Henkel verfchlungene Schlangen. Frankreich. 
Anfang I 8. ] ahrh. H. 44 cm. 

332 Ein Paar Kerzenleuchter, verfilbertes Kupferblech, gefianzt. Ba
rocke Form, auf Dreifußfackel Balufl:erfchafl:. H. 49 cm. 

333 Ein Paar Louis XVI-Zierkannen. Roter Marmor und Goldbronze. 
Schlanker, nach unten fl:ark verjüngter Körper auf Bronze
fackel mit Volutenfüßen. Als Henkel Frauengefl:alt, ebenfo 
wie Fefions und Ausguß aus Bronze. Frankreich, um I78o. 
H. etwa 3 o cm. 

334 Ein Paar Louis XVI-Wandappliks, Goldbronze und Krifl:all
ketten. Halbierte Baldachinform, zwei Kerzenarme. H. etwa 
6o cm. 
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3 3-5 Kleiner Vogelkäfig, Bronze. Rundes Gittergehäufe in fechs
eckigem, pavillonförmigem Geitell mit korinthifchen Säulen. 
Im Inneren Porzellanvögelchen. Dinan, r8. Jahrh. 

336 Perfifche Kanne aus Bronze, dunkel patiniert. Kugeliger Körper. 
Gerade, abgefetzte Schulter, hoher Zylinderhals. r6. Jahrh. 
H. 29 cm. 

337 Großer Kerzenleuchter aus getriebenem Kupfer. Gegliederter 
Balufierf haft mit Zwifchenfchalten. Gewölbter Fuß mit 
LängsbuckeL Holland, r 8. Jahrh. H. 56 cm. 

3 3 8 Kaminfims-Garnitur, dreiteilig. Vergoldete Bronze und Alabafier
Marmor. Befiehend aus: Uhr, getragen von lyraförmigem Ge
fiell, und zwei vierkerzigen Kandelabern mit Puttenfiguren. 
Louis XVI-Stil. H. 74 cm. 

3 39 Kleine Schale, pa!Iig oval. Schildpatt mit Gold- und Perlmutter
piquet-Arbeit. Breiter Silberrand mit reicher Filigran- und 
farbiger Emailverzierung. Vergoldeter, gravierter Fuß mit 
Balufierfchaft. Süddeutfchland, r. Hälfte r8. Jahrh. Undeut
licher Stempel. 

340 Kugeliges J ade-Deckelgefäß mit gefchnittenem Ornament. China. 
Durchm. 6 cm. 

341 Teekanne aus jade mit gefchnittenen Ornamenten. China. 
H. 14 cm. 
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I. 

SCHMUCKGEGENSTÄNDE 

Nr. 342 _.., 426 

342 Siegelring, hohl, aus Goldblech zufammengelötet. Flacher Granat 
mit eingefchnittener Eule. Geringe Befchädigung. Spätere 
hellenifiifche Zeit. Br. 2,J cm. 

Tafel 39· 

343 Fingerring, hohl, mit Schwefel gefüllt. Gewölbter, ovaler Granat 
mit eingefchnittenem Bild des Capricornus. Reif gebrochen. 
Auf dem Golde fiellenweife dunkles Chlorit. r. J ahrh. v. Chr. 
bis r. Jahrh. n. Chr. H. 2,5 cm, Br. 2,J cm. 

344 Siegelring, hohl, mit Schwefel gefüllt. Gewölbter, ovaler Granat 
mit eingefchnittenem Bild des Capricornus. H. 2,3 cm, 

Br. 2,4 cm. 

Tafel 37· 

345 Fingerring, hohl, mit Schwefel gefüllt. Stark gewölbter Granat 
mit eingefchnittenem Palmblatt. H. = Br. 2,J cm. 

346 Fingerring, hohl. Kleiner, kernförmiger Granat, von niederem 
Faffungsrand umgeben. r. Jahrh. n. Chr. H . r,6 cm, Br. r,7 cm. 

347 Fingerring, drahtartig dünner Reif. Oben flach verbreitert, mit 
ovaler Kapfel, die flachen, am Rande abgefchrägten Karneol
onyx mit dem eingefchnittenen Bilde eines Langufie enthält. 
r. Jahrh. n. Chr. H. r,6 cm, Br. r,8 cm. 
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348 Fingerring, Reif dünn, drahtartig. Oben flache Verbreiterung 
mit einfacher, ovaler Kapfel mit flachem Karneolonyx, einge
fchnittenes Bild einer Langufie. r. Jahrh. n. Chr. H. r,6 cm, 
Br. r,8 cm. 

349 Doppelter Fingerring, zwei gleiche Reifen, oben etwas ver
breitert und abgeflacht, find durch ein zwifchengefetztes Zick
zackband aus tordienern Draht mit aufgelöteten Kügelchen 
verbunden. Auf den Abflachungen je ein Ringelchen. 2. bis 
3· Jahrh. n. Chr. H. r,6 cm, Br. r,8 cm. 

350 Fingerreif, hohl. Oben ovale Offnung mit niederem Faiiungs
rand. Darin flacher Karneol mit eingefchnittenem Bild: Baum, 
an dem zwei Ziegenböcke emporfpringen. r. Jahrh. n. Chr. 
H. 2,1 cm, Br. 2,5 cm. 

35r Fingerring, hohl. Ovale Offnung mit niederem Faiiungsrand, 
umgeben von Kügelchen, darin gewölbte, azurblaue Glaspafie. 
(Urfprünglich zugehörig? Faiiungsrand nicht ganz intakt.) 
I. Jahrh. n. Chr. H. = Br. 2,5 cm. 

3 52 Fingerring, hohl. Oben kleine, ovale Abflachung, in der ein Kar
neol fitzt. Eingefchnittenes Bild: Fifch. 2. Jahrh. n. Chr. 
H. 2,2 5 cm, Br. 2,3 cm. 

3 53 Fingerring, maiiiv. Reif bandförmig. Oben kleiner, ovaler 
Saphir eingelaiien. 2. Jahrh. n. Chr. H. r,8 cm, Br. 2 cm. 

3 54 Fingerring, hohl. Flacher Reif aus zwei aufeinander gelöteten 
Blechftreifen. In den oberen abgeflachten Teil hellgrünes, 
opales, rundes Steinehen (wohl Malachit) eingelaiien. 2. bis 
3· Jahrh. n. Chr. H. r,6 cm, Br. 1,9 cm. 
Tafel 37· 

35 5 Fingerring, maiiiv gegoiien. Bandförmiger Reif, oben verbreitert 
und in drei Geh abfetzende Flächen zerlegt. Die mittlere trägt 
einen mitgegoiienen, im Grunde quadratifchen Auffatz. 2. bis 
3· Jahrh. n. Chr. H. r,6 cm, Br. r,8 cm. 
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3 56 Fingerring, ma!Iiv. Reif außen in acht ebene Flächen geteilt, nach 
oben verbreitert. Kegelftumpfförmiger, ovaler Sardonyx ein
gela!Ien mit eingefchnittener Biene oder Fliege. 3. J ahrh. 
n. Chr. H. 2 cm, Br. 2,1 cm. 

357 Fingerringehen für ein Kind, ganz flacher, leicht facettierter 
Reif, nach oben verbreitert. Kinderköpfchen in Relief mit dem 
Reif zufammengego!Ien. 2.-3. Jahrh. n. Chr. H. 1,35 cm, 
Br. 1,25 cm. 

3 58 Doppelring. Zwei fich oben verbreiternde Blechftreifen find über
einandergefetzt, deren fehmalere Teile durch in Wellenlinien 
gebogene Drähte gefüllt find. Auf der Oberfeite ift über die 
Fuge ein Knotenornament aus Draht gelötet. Jeder Reif trägt 
eine Fa!Iung, deren einer einen fpitzen Granaten enthält, um
geben von Zierwerk aus Draht. 3· Jahrh. n. Chr. H. = Br. 
1,9 cm. 

359 Fingerring, fchmaler, dünner Reif, fchräg gegen die ovale Platte 
mit niederem Fa!Iungsrand abgefetzt. Flacher Karneol mit 
eingefchnittenem Bilde: Eros mit Schale vor brennendem 
Altar. 3· Jahrh. n. Chr. H. 2 cm, Br. 2,1 cm. 

Fingerring, fchmaler, dünner Reif mit ovaler Kapfel, die kegel
ftumpfförmigen Sardonyx enthält. Zugehörigkeit des Steines 
wegen Zuftand des Fa!Iungsrandes zweifelhaft. 3· Jahrh. 
n. Chr. H. 2,2 cm, Br. 2 cm. 

Fingerring, ma!Iiv. Reif faft flach, nach oben fich verbreiternd 
und in fchrägem Schnitt gegen die ovale Kapfel abfetzend ein
gefetzt flacher Granat mit eingefchnittenem Seepferdchen. 
3· Jahrh. n. Chr. H. 1,7 cm, Br. 2 cm. 

Fingerring, ma!Iiv. Reif unten faft flach, nach oben etwas ver
breitert und in fchrägem Schnitt gegen die ovale Kapfel ab
gefetzt. Gewölbter Granat eingefetzt. 3· Jahrh. n. Chr. 
H. 1,8 cm, Br. 1,6 cm. 
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363 Fingerring, mafiiv. Gleichmäßiger, runder Reif, zwifchen defien Enden ein dickes rechteckiges Plättchen gelötet iil:. Darauf in 
feinen Punkten ein weiblicher Name K V P 1 eingeil:ochen. KH 3·-4· Jahrh. n. Chr. H. r,7 cm, Br. 2,r cm. 

364 Fingerring, ein Reif aus glattem, dickem Draht fehließt eine 
Kapfel an, darin Stein mit Widderfchaf. Auf jeder Seite, rechts und links von der Anfatzil:elle, eine kleine GoldkugeL 
4· Jahrh. n. Chr. H. 2,9 cm, Br. 2,3 cm. 
Tafel 39· 

365 Fingerring, bandförmiger Reif mit aufgerolltem Rand, dazwifchen zwei ein Zopfmuil:er bildende Drähte. Oben ovaler, fchüfielartiger Auffatz mit kräftigen, fenkrechten Rippen, über jeder ein Kügelchen. Ein inwendig angelöteter Blechil:reifen bildet die Fafiung für den jetzt lofe fitzenden Granaten. 5. bis 
6. Jahrh. n. Chr. H. 2,6 cm, Br. 2 cm. 
Tafel 39· 

366 Ohrring. Bandartiger Reif, aus fechs Röhren zufammengelötet, Goldblech. Agyptifch, r8. Dynail:ie. Durchm. 4,3 cm. 

367 Ohrfchmuck. Köfferchenform ("a baule"). Reicher Filigran- und Granulationsfchmuck. Kleine Befchädigungen. Etruskifch, 6. Jahrh. v. Chr. H. 2 cm, Br. r,5 cm. 
Aus Sammlung Guilhou: Sambon, Coll. de H. Gilhou, Vente Paris, Nr. r 32, pl. V. 
Tafel 37· 

368 Ohrfchmuck. Nr. 367 fail: genau entfprechend. Bügel fehlt. H. 2,7 cm, Br. r,8 cm. 
Tafel 38. 

369 Ein Paar Ohrgehänge, Form wie Nr. 367, fehr zierliche Stücke, das bogenförmige Feld fehlt . Etruskifch, 6. Jahrh. v. Chr. 
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370_ Ohrfchmuck, oberer Teil fchildförmig aus Goldblech ge
bogen, aus dem auch der Haken mit ausgefchnitten ifi:. Unten 
pyramidenförmig angeordnet drei große, hohle Kugeln mit 
kleinen Löchern auf der Rückfeite für die Füllmafie. Kügelchen 
in Reihen und Gruppen aufgefetzt. Etruskifch, 4·-3· Jahrh. 
v. Chr. H. 2,8 cm, Br. r,6 cm. 
Tafel 39· 

371 Ein Paar Ohrgehänge, Körper aus Blech in Form einer umge
kehrten Pyramide, mit Draht umwickelt, frontal auf der oberen 
Fläche Palmette. Griechifch, 4· Jahrh. v. Chr. H. 3,5 cm. 
Tafel 37· 

372 Ohrgehänge, Scheibe aus Blech mit niederem Rande, gefchmückt 
mit einer aus doppeltem, ausgefchnittenem Blattkranz befi:ehen
den Rofette, von Spiralen in Filigranarbeit umgeben. Als An
hänger konifches Glied in Form einer umgekehrten Pyramide, 
mit Draht umwickelt. Als Bindeglied beider Teile winziges 
Figürchen einer kauernden N ike. Griechifch, 4· Jahrh. n. Chr. 
H. 6cm. 
Tafel37· 

373 O hrgehänge. An runder Scheibe mit Filigranrand und Blatt
rofette anhängend ftehender Eros (hohl) mit den Kopfhörn
chen und Attributen des Dionyfos, Kantharos und Thyrfos. 
Als Bekrönung Archivolt-Palmette. Befonders feine, charak
terifi:ifche Arbeit der älteren hellenifi:ifchen Zeit, 3· Jahrh. 
v. Chr. Wohl alexandrinifch. H. 6,2 cm. 
Tafel 38. 

374 Sammlung von Ohrringen, dreizehn Stück. Zwei mit Löwen
köpfen. Griechifch, 4·-3· Jahrh. v. Chr. Zwei mit Granu
lation. Etruskifch, 6.-5. Jahrh. v. Chr. 

375 Ein Paar Ohrringe, Bügel aus zwei umeinander gewundenen 
Drähten, an einem Ende großer Stierkopf, am Halsfi:ück 
Kügelchenrofette und blattförmige Zellen, die teils mit Gra
naten und grünem Glas gefüllt find. Hellenifi:ifch, 3. bis 
2. Jahrh. v. Chr. Durchm. 3,5 cm. 

Tafel 37· 
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376 Ohrring, Teilflück, vom Ende eines Bügels: Antilopenkopf mit 
Hals!l:ück, Goldblech gepreßt, mit Granulation- und Filigran
verzierung. Zwifchen den Hörnern Kapfel mit Granatfiein, 
im Auge dunkelblauer Schmelz. Modern aufmontiert auf 
antikem, buntem Glasfiab. Hellenifiifch, 3.-2. Jahrh. v. Chr. 
L. 3 cm. 
Tafel 38. 

377 Teil eines Ohrrings: Köpfchen einer Mänade, aus Goldblech in 
zwei Hälften gepreßt, mit angelötetem Efeukranz und Draht
verzierung am Hals. Montiert auf Lapislazuli-Sockel. Be
liebter Typus in hellenifiifcher Zeit, 3.-2. Jahrh. v. Chr. 
H. 2 cm. 

Tafel 36. 

378 Ein Paar Ohrringe, fitzende Sphinx auf niederer Baus, in zwei 
Hälften aus Blech gepreßt. Vom Schwanzaufatz geht ein Bügel 
aus glattem Draht aus, defien Ende in ein auf dem Kopf be
findliches Ringehen greift. Südrußland. H. (mit Bügel) 3,6 cm. 
Hellenifiifch, etwa 3· Jahrh. v. Chr. 
Tafel 37· 

379 Ein Paar Ohrringe, Bügel aus mehreren glatten Drähten ge
flochten. Die Enden und zu einem dicken Draht zufammen
gehämmert, das eine zur t:He gebildet, in die das andere haken
förmig eingreift. Späthellenifiifch, r. Jahrh. v. Chr. bis r. Jahrh. 
n. Chr. Durchm. 2,7 cm. 
Tafel 39· 

380 Schmuckkette, je zwei in Längsreihung nebeneinander fiehende 
Kapfeln, blaßbläuliche Steine (wohl Saphire) enthaltend, und 
mit größeren, quer!l:ehenden Kapfeln durch bewegliche Schar
niere verbunden, die konifche gefchliffene Karneolonyxe in 
Zackenfaffung enthalten. An dem Ende der aus fünf Spangen 
heftehenden Reihe kurze Drahtkettchen; Schließhaken mit 
kleiner Rofettenfcheibe verziert. Diefes fehr interefiante 
Schmuckfiück ifi nicht ganz unverfehrt erhalten. Die konifchen 
Steine und in den Fafiungen von moderner Hand befe!l:igt, die 
Kettchen evtl. fpäter angefügt. r.-2. Jahrh. n. Chr. L. des 
Ganzen 22 cm, des Haupt!l:ückes r 5 cm. 
Tafel 37· 
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381 Sammlung von Gold-Ohrgehängen (3 Paar, drei einzelne), zwei 
mit Goldkugelfchmuck, zwei mit Amethyfien, zwei mit Stier
köpfchen. Griechifch, 4·-3· Jahrh. v. Chr. Späthellenifiifch, 
2.-3. Jahrh. n. Chr. · 

382 Ein Paar Ohrringe. Großer Bügel aus drei nebeneinander ge
löteten, fcharf tordierten Drähten, deren Enden zu einer 
glatten Spitze zufammengehämmert und. Unten kleiner Zierat 
in Traubenform, aus 5 Goldperlen befiehend. Wohl 2. Jahrh. 
n. Chr. H. 3,5 cm, Durchm. 2,7 cm. 

Tafel37. 

383 Ein Paar Ohrgehänge. An Bügel aus drei Drähten lyraförmige 
Kapfel mit gewölbtem Granat. Unten ein traubenförmiger 
Anhänger, mit fünf Kugeln feil: angelötet. 3· Jahrh. n. Chr. 
L. 4Cm. 

Tafel 39· 

384 Ein Paar Ohrgehänge. Ringförmiger Bügel aus dickem, glattem 
Draht, gezwirnt. Unterhalb der Ringöfe gewölbte Scheibe, als 
Anhänger angelötet zwei Zierglieder in Form konifcher Näpf
chen mit Kügelchen- und Filigranfchmuck. Wohl 4· Jahrh. 
n. Chr. H. 6 cm. 

Tafel 36. 

38 5 Ein Paar Ohrgehänge. Glatter, ovaler Drahtbügel, davor ovale 
Scheibe mit gewölbtem Granat und, als Einfaiiung, tordierter 
und glatter Draht. Kreuzförmiger Anhänger, am Querbalken 
Kügelchenrofetten. r.-2. Jahrh. n. Chr. L. 4 cm. 

Tafel 36. 

385a Ein Paar Ohrgehänge auf rechteckiger Grundplatte; runde 
Kapfel mit vorflehendem Rand, darin grüne Glaspafie. Als 
Anhänger drei Bommelehen mit Silberkugeln. r. Jahrh. n. Chr. 

L. 4 cm. 

Tafel 38. 
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386 Ein Paar Ohrgehänge. Rundbogige Schildform mit Granulation 
und, in ZackenfaiTung, rundbogigem Granat und zwei grünen 
Gläschen (eins fehlt). Angehängt drei Bommeln mit Granaten. 
r. Jahrh. n. Chr. L. 3,8 cm. 
Tafel 38. 

387 Ein Paar Ohrgehänge. Durchbrochcnc R undfcheibe, der Rand als 
· Lotosblütenreihe gebildet. In der Mine Mulde mit Karneol

perle (eine fehlt). Unten augefetz t ddr ·hbrochenes Glied mit 
drei kegelförmigen Bommeln. Die r rlc vermutlich moderne 
Ergänzung. 3· Jahrh. n. Chr. L. 4,5 cm. 
Tafel 36. 

388 Ein Paar Ohrgehänge. Flaches, quadratifches Käfichen aus Gold
blech. An der oberen Kante tordierter Draht, in der Mitte in 
runder Offnung gewölbte, grünlich irifierende Glaspafie ein
gefetzt. An zwei Ofen fchwerer Anhänger, rechteckig, aus drei 
Kugelfl:äben und zwei geriefelten Stäben gebildet. 3· Jahrh. 
n. Chr. L. 4,8 cm. 
Tafel 37· 

389 Ohrring. Hohler Körper in Form eines dicken, wulfl:artigen 
Ringes, aus dem ein Drittel ausgefchnitten ifi, beide Enden 
verbunden durch einen Bügel. Reiche Filigrandrahtverzierung, 
zwei Kapfeln, in einem Glaseinfatz (der zweite fehlt). Kleine 
Einbeulungen. Altere byzantinifche Zeit. H. 2,5 cm, Br. 3 cm. 
Tafel 38. 

390 Großer Ohrring. Halbmondförmiger, hohler Körper, an den 
Enden je zwei Ofen. Reicher Filigran- und Granulations
fchmuck: Rankenwerk, Kügelchen. Mittelalterlich, ro. bis 
r r. Jahrh. n. Chr. H. 3,4 cm, Br. 4 cm. 
Tafel 38. 

391 Ein Paar Armreife mit Delphinköpfen. Offener Bronzereif, einer 
mit Goldblech überzogen. An den Enden goldene (maiTive?) 
Delphinköpfe, forgfältig nachzifeliert. (Ein Paar von Ohr·
gehängen genommen.) Hellenifiifch. H. 4,9 cm, Durchm. 
5,4 cm. 
Tafel 38. 
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394 Ein Paar Goldarmbänder mit Schlangenköpfen. Spiralig ge
wundene, nach außen leicht gewölbte, innen flache Reifen. Spät
hellenifiifch, wahrfcheinlich aus Südrußland. Durchm. 6,5 cm. 

393 Ein Paar O hrgehänge. Auf fchildförmiger Grundplatte runde 
Kapfel mit grüner Glaspafie, als Anhänger drei Bommeln aus 
Golddraht mit Silberkugeln. r. Jahrh. n. Chr. L. 4 cm. 

394 Fibel, einfacher Bügel, lange Nadelfcheide. Italifch, 9.-8. Jahrh. 
v. Chr. L. 4,5 cm. 

395 Fibel aus Silber. Bügel breit und flach, kurze Nadelfcheide, über 
die ein langer Dorn hinausragt. Italifch, wohl aus Kampanien, 
5·-4· Jahrh. v. Chr. L. 7 cm. 

396 Große Fibel, gefchwollener Bügel, hohl, aus Goldblech, breite 
Nadelfcheide, daran fl:ilifierter Granatapfel. Feinfier Filigran· 
und Rofettenfchmuck. Feinfie italifch-griechifche Arbeit. Wohl 
aus kampanifcher Werkfiatt. 4·-3· Jahrh. v. Chr. L. 9,1 cm. 

Tafel 37· 

397 Widderköpfchen, Teil einer Fibel, aus Goldblech gepreßt und 
forgfältig nachzifeliert. Anfang 5. Jahrh. v. Chr. Dabei vier 
einzelne Ohrgehänge mit Steinbefatz. 

398 Große granulierte Goldperle . Hohle Kugel aus Goldblech, zum 
Drahtziehen mit zwei tHfnungen, konzentrifch dazu umziehen 
Ge hohe, eng gereihte Kügelchendreiecke. Von moderner 
Hand, zufammen mit zwei kleinen antiken, ganz mit Granu
lation bedeckten Kügelchen als Kopf auf eine Bronzenadel 
gefetzt. Durchm. 2, 5 cm. 
Früher in der zweiten Sammlung Gans: Galerie Bachfiitz, 

Bd. II, S. 24, Nr. 84. 
"Die Datierung ifi bei der einfachen Art der Verzierung un
Gcher. Es kommen ganz entfprechende Arbeiten in kyprifchen 
Gräbern der jungmykenifchen Periode, aus archaifcher Zeit in 
Etrurien und aus fpäthellenifiifcher im Ofien vor." 

Tafel 39· 
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399 Gürtelblech oder Kopffchmuck. Ein langes, rechteckiges Gold
blech mit gepunzten Verzierungen (Buchel u. a.). 8.-7. Jahrh. 
v. Chr. L. 42,5 cm, Br. 5,8 cm. Aus Frankreich (?). 
Früher in Sammlung Guilhou, Paris. 
Tafel 38. 

400 Goldene Halskette mit Anhänger aus Bernflein. Lange, dünne, 
aus Draht geflochtene Kette, als Schlußftücke konifche, 
dunkelviolette Glasperlen und Goldblech-Löwenköpfe. Als 
Anhänger an Goldröhre und -bügel vierpaßförmiges, gewölbtes 
Bernfl:einfl:ück mit in Relief gefchnittenem Löwen. Die Kette 
"für die hellenifl:ifche Zeit gut bezeugt". -Der Stein des An
hängers "der archaifch-italifchen Kunfl: angehörend". L. 86 cm. 

40oa Große Halskette mit Anhänger aus grünem Stein. Die Kette aus 
Draht geflochten. An den Enden kurze Zylinder aus Gold
blech mit angelöteten Ringöfen. In ihnen lofe große, runde 
Scheiben mit Ofen, an der einen der große Schließhaken. Als 
Schieber Doppelröhre, daran grüner Stein, moderne Kompo
fition aus antiken Stücken. Form der Kette: 3· Jahrh. n. Chr. 
L. 39,5 cm. 

Tafel 3 8. 

401 Kurze Halskette mit gepreßtem Medaillon. Große, aus dünnem, 
kantigem Draht gebildete Schleifen, ineinandergefügt, die 
Enden der Kette in kurzen Büchfen mit Querriefen. Als 
Schnalle eine Goldfeheibe mit hoch herausgepreßtem Medufen
haupt, umrahmt von Blech- und Drahtreifen. 2.-3. Jahrh. 
n. Chr. L. 37 cm. 

Tafel 39· 

402 Halskette aus gepreßten Gliedern verfchiedener Form, Gold. 
Fifche, ägyptifche Augenamulette, Palmetten, Bommel u. a. 
Wohl etruskifch, aus helleniil:ifcher Zeit. L. 3 2 cm. (Moderne 
Zuf ammenfl:ellung.) 

Tafel 36. 

403 Halskette mit Bommelfchmuck, Perlen und Smaragden. Die 
Kette aus Drahtöfen, dazwifchen einige Smaragdprismen und 
Naturperlen, als Anhänger zahlreiche fpitzblattförmige Drei
eckfcheiben. r.-2. Jahrh. n. Chr. L. 33,5 cm, 
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404 Sehr zierliches Halskettchen mit ägyptifierendem Anhänger, in 
Form einer fiilifierten Lilienblüte, in Zellen aufgeteilt. darin 
weiße und rote Glaspaften (teilweife herausgefallen). 2. bis 
3· Jahrh. n. Chr. Der Anhänger wohl älter. L.· 45 cm. 

405 Halskette aus Golddraht mit Hand als Anhänger. Die Kette aus 
feinen Drahtgliedern mit Ringöfen. Als Anhänger ovale 
Kapfel mit Karneol, daran in Ringöfe goldene Hand. 2. bis 
3· Jahrh. n. Chr. L. der Kette 38,5 cm, L. des Anhängers 
4,5 cm. 

Tafel 36. 

406 Halskette aus goldenen Doppelfchleifen und Glasgliedern. 
X-förmige Glieder aus Golddraht zwifchen länglichen Prismen
perlen aus dunkelviolettem Glas. Eine Perle entzweigebrochen, 
von emer anderen die Hälfte verloren. 3· Jahrh. n. Chr. 
L. 36 cm. 

Tafel 36. 

407 Zierliche Halskette aus Gold mit Glaszutaten. Feine Golddraht
glieder mit einwärtsgerollten Enden, verbunden durch je zwei 
parallele Drähte. Dazwifchen durchfichtige grüne Glasflüiie. 

3· Jahrh. n. Chr. L. 37,5 cm. 
Aus Sammlung A. Sambon, Paris. 

Tafel 39· 

408 Kleine Halskette aus vergoldetem Bronzedraht mit Karneol
perlen. Wohl 2.-3. Jahrh. n. Chr. Dabei kleine Schnur mit 
Gliedern aus Gold und Glas. L. 24 cm und 22 cm. 

409 Schnur mit Goldgliedern und Glasperlen. Sieben olivenförmige, 
längsgeriefelte Glieder aus Goldblech und farblofe Glasperlen 
mit in die Maiie eingelegtem Blattgold. Dabei Schnur aus 
Glasperlen (blau und weiß) und Goldmedaillons mit gepreßten 
Darfiellungen von Tyche und Helioskopf. L. 23,5 cm und 

22,5 cm. 

410 Schnur mit gereihten Gliedern aus Gold und Karneol. L. 24,5 cm. 
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4 r r Schnur mit Goldgliedern und Granatperlen. Fünfundzwanzig 
Granatkugeln verfchiedener Größe zwifchen vierundzwanzig 
aus Goldblech in zwei :Hälften gepreßten konifchen Perlen. 
L. 47 cm. 

412 Vier kleine Schnüre aus verfchiedenfarbigen Glasperlen, zwei mit 
Goldteilen. L. etwa 22 cm. 

413 Goldener Fingerring mit Granat, darin eingefchnitten Bild der 
flehenden Athena. Frühe römifche Kaiferzeit. 
Tafel 39· 

414 Schnur mit gereihten Goldgliedern und Glasperlen. Zwölf Glieder 
in Form kugeliger Gefäßchen, zwei kugelige Perlen aus Gold
blech mit eingefetzten Skarabäen aus grünglafierter Fayence, 
mittlerer Anhänger in Form eines bauchigen, gerieften Gefäßes, 
blaue Glasperlen. L. 30 cm. 

415 Schnur mit Goldgliedern und Glasperlen: Glatte Röhrchen mit 
angehängten Goldblechfeheiben-Röhrchen mit Bommeln -
nierenförmige Goldglieder u. a. - verfchiedenfarbige Glas
perlen und Scheiben. 
Tafel 36. 

416 Schmuckkette. Glieder aus Gold und aus Glas, modern zu einem 
reichen Halsfehmuck zufammengefetzt. Röhrchen aus quer
geripptem Goldblech, in Gruppen zufammengelötet, an einigen 
nierenförmige Anhänger aus gepreßtem Blech befefl:igt. Da
zwifchen Röhrchen aus opalem, blauem Glas. Aus Südrußland. 
L. 4,8 cm. 

Tafel 39· 

417 Schnur aus Goldgliedern und tropfenförmig gefchliffenen Sard
onyxfl:einen. L. 22 cm. 

418 Schnur mit Perlen aus Granat und Glas und goldenem Anhänger, 
halbmondförmig aus Draht mit drei Granaten in kapfel
förmigen Fafiungen. L. 24,5 cm. 
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419 Schnur mit großen Bergkrifiallgliedern und etwas Gold. Größere 
und kleinere abgeflachte Ovalfl:eine, dazwifchen kugelige Gold
perlen. L. 3 2 cm. 

420 Drei Schnüre, eine aus Amethyften und natürlichen Perlen 
(L. 33 ,5 cm), eine aus weißen Glasperlen und Goldgliedern 
(L. 23>4 cm), eine aus blauen Glasröhrchen und Perlbommeln 

·(L. 21,5 cm). 

42 r Vier kleine Schnüre aus verfchiedenfarbigen Glasperlen, Karneol 
und (eine) Goldblechgliedern. L. etwa 22 cm. 

422 Drei Schnüre aus verfchiedenem Glas, kugelige und linfenförmige 
Perlen, goldfchimmernd, dunkelblau, und kleine rote Ko
rallen. Zwei Schnüre von 26 cm Länge, eine Schnur von 
28 cm Länge. 

423 D rei kleine Schnüre aus verfchiedenfarbenen Glasperlen, eine mit 
drei fcheibenförmigen Goldgliedern. L. etwa 20 cm. 

424 Glieder einer Halskette aus Ton, auf Schnur gereiht. Sieben Stier
köpfe verfchiedener Größe, acht Rofetten. Zwifchen den 
Gliedern Röhrchen aus blauem, azurblauem, opalem Glas. Er
fatz eines Goldfchmuckes, Grabbeigabe. Griechifche Arbeit, 

4·-3· Jahrh. v. Chr. 

Tafel 36. 

42 5 Drei Schnüre, die eine aus kugeligen, verfchiedenen Glasperlen 
mit Blattgoldeinlage und azurblauen Ringelchen, die zweite aus 
Ton- und Korallengliedern. Griechifch, 4·-3· Jahrh. v. Chr. 
Die dritte aus verfchiedenfarbigen, flachen Glasringelchen. In 
der Mitte buchfenförmige Goldblechfaiiung mit Filigranver
zierung. Darin modern eingefügt die Hälfte einer Krebsfchere. 

r. L. 24,5 cm; 2. L. 26 cm; 3· L. 25 cm. 

426 Lange Schnur mit verfchiedenfarbenen Glasperlen und Bommeln 
aus türkisfarbener Fayence (ägyptifch). 
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I I. 

TONGEGENSTÄNDE 

Nr. 427- 436 

427 Vier Karyatiden-Figuren. Strenge, frühe Formen. Aufrecht 
itehend, mit Chiton bekleidet. Roter Ton. Böotifche Werk
itatt, Mitte 5. J ahrh. H. 2 7 cm. Die Figuren find lofe an die 
Träger eines Rundtempelchens montiert, defien flaches Kuppel
dach aus zahlreichen, bleigefaßten Millefiorifcherben gebildet iit. 

42 8 Tonfigur: Mädchen neben Becken auf hohem Säulenfuß itehend, 
fait ganz in den Mantel gewickelt. Die Rückfeite nicht aus
gearbeitet, Reite von Bemalung. Wohl korinthifche Fabrik, 
4· Jahrh. v. Chr. H. r2 cm. 
Tafel 40. 

429 Tonfigur: Schreitender Knabe, mit hinten nachfchleifendem, lofe 
umgehängtem Mantel. Reite von weißem Überzug und von 
Bemalung. Fabrik von Tanagra, 4·-3· Jahrh. v. Chr. 
Tafel4o. 

430 Zwei kleine T onfiguren: Schwebender Eros, in Mäntelchen ge
wickelt. Hellblauer Ton, weißer überzug, farbige Bemalung. 
Rücken nicht ausgearbeitet. Kleine Befchädigungen. Fabrik 
von Tanagra, 3· Jahrh. v. Chr. H. 8,5 cm. 
Tafel 40. 

43 r Tonfigur: Aphrodite, itehend, leicht an einen Pfeiler gelehnt, lofe 
umhüllt mit einem Mantel, der den Oberkörper freiläßt, auf 
dem Kopf ein dicker W ulit. Hellbrauner Ton, weißer Über
zug, reichliche Reite von Bemalung. Wohl italifch-griechifche 
Fabrik. 3· Jahrh. v. Chr. H. 2r,5 cm. 
Tafel 40. 
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432 Kantharos, bauchig, mit fcharf abfetzendem hohem Mündungs
rand. Schwarze, fl:umpf glänzende Farbe. Aus einigen Stücken 
zufammengeklebt. Wohl böotifche Lokalgattung. 6.-5. Jahrh. 
v. Chr. 

433 Rotfiguriger Glockenkrater. Avers: Mänade, in langem Chiton, 
fitzt auf einem Felfen, die Rechte auf den Thyrfos gefl:ützt. 
Vor ihr fleht ein jugendlicher Satyr mit Kopfbinde, in der 
Rechten einen Eimer, in der Linken eine flache Schale haltend. 
Revers: Zwei Jünglinge im Mantel einander gegenübedl:ehend, 
zwifchen ihnen niedriger Pfeiler. 2. Hälfte 4· ] ahrh. v. Chr. 
Apulifch-griechifche Fabrik. H. 27,5 cm. 
Tafel 40. 

434 Zweihenkliges Recherchen. Ton mit fchwarzer Glanzfarbe über
zogen, weiße und gelbe Ornamente. Apulifch. Gnathia
gattung. 3· Jahrh. n. Chr. 

435 Pelike, mit fchwarzbrauner Glanzfarbe überzogen. Bauch mit 
fenkrechten, engen Riefen. Um den Hals Efeuranke, darüber 
beiderfeits je zwei Delphine, am Mündungsrand laufender 
Hund. Griechifch, wohl attifch. 4·-3· Jahrh. v. Chr. H. 42 cm. 

4 36 öllämpchen, roter Ton. Auf dem Becken Zirkuskutfcher in Relief. 
2. Jahrh. n. Chr. Durchm. 5 cm. 
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III. 

ANTIKE GLÄSER 

Nr. 43 7 ,......,486 

437 Drei Salbfläfchchen, eines aus blaugrünem Glas mit langem Hals, 
zwei weitere farblos, fchlanke, leicht konifche Form. Höhe durchfchnittlich 8 cm. 

4 3 8 Bauchiges Kännchen aus Fadenglas, gelbe und weiße Bänder auf 
blauem Glas. Griechifch, 5 .-6. Jahrh. n. Chr. H. 8 cm. 

439 Ta/Je in Millefiori-Technik. Opakes, rotes Glas, mit weißen 
Stäbchen durchfetzt. Fußring befonders aufgelegt. Oberfläche 
nicht abgefchliffen. Gekittet. r. Jahrh. n. Chr. H. 5 cm, 
Durchm. 9,8 cm. 

440 Flaches Schälchen in Millefiori-Technik. Niederer Fußring. Durch
fcheinendes, hellviolettes Glas mit eingefchloifenen, weißen 
Stäbchen. Gekittet, Oberfläche korrodiert. r. Jahrh. n. Chr. 
H. 3,6 cm, Durchm. ro cm. 

441 Große flache Schale in Mo/aiktechnik. Gefchweifter, auswärts 
gebogener Rand. Zufammengefetzt aus Streifen, die ein über 
den ganzen Durchmeiier reichendes Kreuz bilden und die Ecken 
zwifchen deiTen Armen mit parallelen Winkeln füllen. Das 
Glas ifl: teils opak, teils gelb und weiß, teils durchfeheinend 
violettrot und dunkelblau, teils ganz farblos. Gekittet, mit 
kleinen Ergänzungen. r. Jahrh. n. Chr. H. 4 cm, Durchm. 
r4,7 cm. 
Früher im Befitz von Herrn A. Vogell in Nikolajeff, dann in 
der 2. Sammlung von Gans (Bachfl:itz II, S, 49, Nr. rr3, 
Taf. 44· Vgl. R. Zahn, Keramifche Rundfchau. Jahq~. 33, 
S. 8o8, Bild 3) . 
Tafel 4r. 

90 



442 Ta/Je aus Milchglas, ausgezeichnet geformt. I. Jahrh. n. Chr. 
H. 4 cm, Br. 8,2 cm. 
Tafel 42. 

443 Ta/Je aus hochrotem, opalem Glas ("Sang de Breuf"). Innenfeite 
feheinbar abgefchliffen. I. Jahrh. n. Chr. H. 3,6 cm, Durchm. 
8,2 cm. 
Yafel 42. 

443a Kugelbauchige Flafche. Schönes, braunes Glas. Mittlere Kaifer
zeit. H. 17 cm. 
Tafel 42. 

444 Kugelbauchige Flafche. Gelb. Spätere Kaiferzeit. H. 16 cm. 
Tafel 42. 

445 Zweihenklige, bauchige Flafche, leicht grünlich, zarte Irisbildung. 
Am Halfe kropfartige Verdickung, an die die Henkelchen an
fetzen. H. 12,5 cm. 
Tafel 42. 

446 Fünf kleine Salbfläfchchen, eines fchwarz-opakes Glas, emes m 

Kannenform. H. durchfchnittlich 5 cm. 

447 Vier Salbfläfchchen, eines kugelig, gerillt, eines in Tropfenform 
mit Dornenkranz. H. durchfchnittlich 8 cm. 

448 Birnenförmige Flafche. Faft farblos. Zarte Iris. H. 16,5 cm. 
Tafel42. 

449 Kugelige Flafche. Leicht grünlich. H. 16,5 cm. 
Tafel 42. 

450 Birnenförmiges Salbfläfchchen, leicht bläulich. Prachtvolle Iris, 
gekittet. I. Jahrh. n. Chr. H. 19 cm. 

451 Fünf Salbfläfchchen, birnenförmig, mit hohem Hals, leicht blau
grün, einige mit vielfarbiger, fchöner Iris. H. durchfchnittlich 

14 cm. 

452 Vier birnenförmige Salbfläfchchen mit hohen Hälfen, blau und 
grünlich, verfchiedenfarbige Iris. 1.-2. Jahrh. n. Chr. 

H. 13 cm. 
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453 Zwei Salbflafchen mit kleinem, kugeligem Bauch und fehr langem Hals, leicht grünliche Färbung mit fl:ellenweifer Iris. Höhe durchfchnittlich I 8 cm. 

454 Drei Salbfläfchchen, zwei in konifcher Form mit langem Hals und Iris, eines röhrenförmig aus dunkelblauem Glas mit umgelegtem Spiralfaden. H. durchfchnittlich IJ cm. 

4 55 Salbgefäß von ungewöhnlicher Größe. Stangenform nach unten zugefpitzt. Leicht grünliches Glas. H. 45 cm. 

456 Vier Salbfläfchchen, drei mit kugeligem Bauch und kurzem Hals, eines aus fmaragdgrünem Glas, fchöne Iris. H. durchfchnittlich 4 cm. 

457 Drei Doppelfläfchchen, blaugrünliches Glas, zwei mit umlegtem Spiralfaden, feitliehe Henkelchen. Höhe durchfchnittlich I4 cm. 
458 Drei Doppelfläfchchen, mit je zwei feitliehen Henkelchen, mit fchöner Iris. H. durchfchnittlich I2 cm. 

459 Flafche, glockenförmiger Bauch, mit enger, fpiraliger Riefelung. Enger Hals, Trichtermündung. Leicht grünlich. H. I 8,5 cm. Tafel 42. 

460 Drei Salbfläfchchen, in langer Tropfenform. Zwei mit gewundenen Fadenauflagen. H. durchfchnittlich I I cm. 

46r Vier Salbfläfchchen, dabei ein grünliches Henkelkännchen mit Fadenauflage und fi.lberner Iris. H. durchfchnittlich IO cm. 
462 Zwei Fläfchchen. Bauch birnenförmig mit herausgezogenen Stacheln und kugelförmig mit Spiralriefen. Leicht grünlich, Irisbildung. H. IO cm. 

Tafel 42. 

463 Zwei Salbfläfchchen, eines ein Henkelkännchen, das andere bauchige Kugelform mit Ringöfen. H. durchfchnittlich IO cm. 

464 Vier Glasgefäßchen, ein Becher mit Dellen, ein olivbraunes Kugelgefäß mit Rippenanfätzen. H. durchfchnittlich I2 cm. 
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465 -Kanne. Schlank, Mündung ausladend. Um den Bauch fmaragd
grüne Spiralfäden. Syrifche Werkftatt. H. r 5,5 cm. 

Tafel 42. 

466 Kännchen, Bauch flach, linfenförmig. Grünliches Glas, mit 
Henkel, bogenförmig und im Zickzack aufgelegte blaugrüne 
fäden. Leichte Irisbildung. Syrifch. H. 12,5 cm. 

467 Rippenfchale, runde bauchige Form, aus bräUI:}lichem Glas. 
H. 6 cm, Durchm. 8 cm. 

468 Figürliches Fläfchchen, aus Milchglas in zweiteiliger Form ge
blafen. Doppelkopf, aus dem balidrifchen Kreife (?), gefaßt 
in aus Silberblechftreifen gebildetes Gehäufe. Dazu filberne 
Pinzette mit Ringgriff, Schieber zum Feftftellen und zangen
artigem Ende, das ehedem wohl ein Schwämmchen gehalten 
hat. .Altere römif ehe Kaiferzeit. H. 6 cm, L. der Pinzette 
8,7 cm. 

Tafel 42. 

469 Salbfläfchchen. Kugeliger Bauch, in zweiteiliger Form geblafen, 
mit leicht erhabenem Rautenmufter ganz überzogen. Hals be
fonders aufgefetzt. Farblofes Glas. Wundervolle, in allen 
Farben fehillernde Iris. Oftliehe Fabrik. Spätere Kaiferzeit. 
H. 8,7 cm. 

470 Zwei Fläjchchen aus gelblich-olivfarbenem Glas, eines mit 
kurzem Hals und etwas Irisbildung, das andere mit langem 
Hals. H. durchfchnittlich 8 cm. 

471 Vier kleine Glasgefäße. Braunes Kännchen, türkisblaues Salb
fläfchchen, weißes Henkelkännchen, gebuckeltes Fläfchchen. 
H. etwa r o cm. 

472 Weinflafche, bauchiger, abgeflachter Körper. Hals zum größten 
Teil abgebrochen. Olivgrünes Glas, Iris. 17. Jahrh. 
In Amfterdam im Schlamm gefunden. 
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473 Becher, zerdrückt. Weißes Glas mit Blattgoldauflage an den 
Wandungen. Späte römifche K aiferzeit. H. rz cm. 

474 A rmreife. Größere Anzahl, verfchiedene Größen, farblos und 
farbig. Spätantik oder frühes Mittelalter. 

475 Zwei A of a:/;e ·n.'a'"'en aus Glas, azurblau mit Stern- und Blatt
rofette. r ühc r .. mifche Kaiferzeit . Dabei: Mofaikbelagplätt
chen, H äll c einer tragifchen, weiblichen Maske. - Zwei 
Fingerringe aJs opakem, fchwarzem und farblofem Glas. 
Römifche K aiferzeit. 

476 Perlen, Wirtel, Knöpfe, große Sammlung von Glasperlen ver
fchiedener Form und verfchiedener Technik, aus griechifcher 
und römifcher Zeit und dem Mittelalter: Stücke mit auf
gefetzten Augen, Mofaikplatten, Perlen mit eingelegtem Blatt
gold u. a. 

477 Bauchiger, zweihenkeliger Napf. Hellviolettrot. Henkel aus 
meergrünem Glas. Rippen. Syrifche Fabrik. Mittlere Kaifer
zeit. H. 8 cm. 

478 Zweihenkeliges Töpfchen, Körper bauchig, weite, konifche 
Mündung. Rotviolettes Glas, Iris. Syrifch. H. 9 cm. 

479 Flafche mit rundem Bauch in abgeflachter Kugelform. Weiter 
Hals mit wulfiiger Mündung. Meergrünes Glas, Iris. H. 14 cm. 
Tafel 42. 

480 Zwei Salbfläfchchen, mit kugeligem Bauch, kurzem Hals und 
weiter Mündung; eines aus grünlichem Glas mit Waffelmufier, 
das andere bräunliches Glas mit Buckeln. Prachtvolle Iris . 
H. durchfchnittlich 9 cm. 

48r Henkelkännchen, bauchiger Körper mit eingepreßtem Ornament 
aus Ringmotiven. Violettes Glas. H. r 2 cm. 

482 Fläfchchen aus grünlichem Milchglas in Fifchform. H. r2 cm. 
Tafel 42. 
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48 3 Fläfchchen, zylindrifch mit Riefen, Schulterwulft, eingezogener, 
konifcher Hals. Syrifch, r. Jahrh. n. Chr. H. rr cm. 

484 Fadenglas. Längliche, vieredcige Form, weiße Bänder, teilweife 
verwittert, auf dunkelblauem Glas. Griechifch, 6.-5. Jahrh. 
v. Chr. H. r r,5 cm. 

485 Taj]e in Millefiori-Technik, gut geformt, Oberfläche etwas nach
gefchliffen. Dunkelblaue Wandung mit grünen, roten und 
gelben Stäbchenbündeln. Aus einigen Teilen zufammengefetzt. 
r. Jahrh. n. Chr. H. 5 cm, Durchm. 9 cm. 

486 Sammlung von zahlreichen Millefiori-Glasfcheiben. 
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IV. 

NEUERB GLÄSER 

Nr. 487,........,524 

487 Chine/ifche Flafche, aus dickem, gelbem Glas mit rotem Über
fang, aus dem Ranken gefchnitten find. r8. Jahrh. H. 25 cm. 
Tafel43. 

488 Chinefifche Flafche, aus weißem, eisartigem Glas mit weinroter 
überfangfchicht, aus der Tier- und Rankenrelief ausgefd1nitten 
ifi. r8. Jahrh. H. 22 cm. 
Tafel43. 

489 Chinefifche überfang-Flafche, Rot auf Weiß, ausgefchnitten 
Fabelwefen. r8. Jahrh. H. 23 cm. 

490 Chinefifche Flafche, aus dickem, kaffeebraunem Glas, mit 
fchwarzem überfangrelieffchnitt. r 8. Jahrh. H. 24 cm. 

491 Kleine chinefifche überfang-Flafche, Ultramarinblau auf Weiß, 
ausgefchnitten Zweige. r8. Jahrh. H. 12 cm. 

492 Kleine chinefifche überfang-Flafche, in abgeflachter Flafchen
kürbisform, weißes, eisartiges Glas, roter Überfang, daran 
reliefartige Blütenmotive gefchnitten. r8. Jahrh. H. 15,5 cm. 

493 Sammlung von zwölf chinefifchen Schnupftabaksfläfchchen aus 
Glasfluß. Drei mit ausgefchnittenem überfangdekor, die 
übrigen bemalt. r8. und 19. Jahrh. H. durchfchnittlich 9 cm. 
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494 Venezianifche F adenglaskanne, fehlanke Birnenform, Henkel mit 
WuHL 16. Jahrh. H. 23 cm. 

495 Venezianifcher Krug in Netzglastechnik, abgeflachter Kugelkörper, 
zylindrifcher Hals. Im Glas Goldfl:aub, die Netzlinien milch

weiß. Venedig, 16. Jahrh. H. 13,5 cm. 

496 Zwei Zwifchengoldbecher, facettiert, der eine bemalt in Gold 
und Farben mit Bärenjagd; der andere mit fymbolifcher Dar
ftellung in Gold. Befchädigt. H. etwa 8,5 cm. 

Tafel43· 

497 Neun Glasgefäße, z. T. farbig mit weißem und farbigem Über
fang und Golddekor. Mitte 19. Jahrh. 

498 Zwifchengoldbecher, facettiert, mit Darfteilung einer Bärenjagd. 
Roter Boden mit fpringendem Hirfch. H. 8,2 cm. 

Tafel 43· 

499 Zwifchengoldpokal, facettiert m1t Jagfries m Gold. Anfang 

18. Jahrh. H. 16,5 cm. 

500 Zwifchengoldbecher, facettiert, in Gold und Farben dargefl:ellt: 
J agdgefellfchaft. Roter Boden. Deutfchland, I. Hälfte 
18. Jahrh. H. 9,5 cm. Dabei: Glasbecher mit gleicher Dar

fl:ellung in Farben, ohne Gold. Ebenfo. 

501 Zwifchengoldpokal, facettiert, bemalt in Gold und Farben mit 
Jagddarfl:ellung\ Deutfchland, Mitte 18. Jahrh. H. 17,5 cm. 

Tafel43· 

502 Glasbecher, facettiert. In Schwarzlot bemalt mit Eberjagd. 

Böhmen. H. 9,3 cm. 

Tafel 43· 

503 Konifcher Becher, farbige Emailmalerei, Figuren und Infchriften: 
" ... Bildburghaufen Anno domini 1634." H. 14 cm. Dabei: 
Zwei Biedermeierdeckelpokale, gefchliffen, der eine mit gelbem 

.Dberfang'; .JI. 2 3 cm, und ein kleinern Becher mit farbiger 

Emailwappenbemalung. "1652." 
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504 Hoher Glaspokal, konifche, runde Form auf flach gewölbtem Fuß. In Tieffchnitt über die ganze Wandung Rokokomotive. Böhmen, Anfang I8. Jahrh. H. 24,5 cm. 

505 Deckelpokal, Krifiallglas, facettierte Kekhkuppa. In Tieffchnitt Wappen zwifchen Rokokomotiven. Goldfireifen. Schlefien, Mitte I8. Jahrh. H. 23 cm. 

506 Großer Biedermeier-Decke/pokal, Krifiall mit gelbem Überfang und Tieffchnitt. Dabei: .Ahnlicher Deckelpokal mit ReiterBildnis Friedrichs des Großen in Tieffchnitt. Deckel gekittet. Deckelpokal aus rotem Glas. Um I 8 30. 

507 Biedermeier-Decke/pokal, facettiert und gefchliffen. Gelber Überfang, darin gefchnitten Pferdebilder. H. 2r cm. Dabei: Zwei Becher mit gelbem Überfang und Tieffchnitt. Gleiche Zeit. 

508 Vier Becher, dickes Glas mit gelbem Überfang und Tieffchnittdekor. Böhmen, Biedermeier-Zeit. H. etwa I2 cm. 

509 Zwei Deckelpokale, mit Tieffchnittdekor: figürliche Darfiellung in Rokokokartufchen. Deutfchland, I8. Jahrh. H. etwa 26 cm. 

5 IO Glashumpen, Walzenform. Namensinitiale in Wappenkartufche. Deutfchland, I 8. Jahrh. H. I6 cm. Dabei: Vier Gläfer mit Schnittdekor. 

p I Bier f eidel, Krifiallglas, zy lindrifcher Körper, facettiert. In Tieffchnitt ringsum Hirfchjagddarfiellung. Ende I 8. Jahrh. H. 20 cm. 

5 I 2 Drei Becher, zylindrifch, mit Tieffchnittdekor und Infchriften. 
I 8. und I9. Jahrh. H. durchfchnittlich I I cm. 

5I3 Drei Biergläfer, zylindrifch. In Tieffchnitt Jagdfzenen. r. Hälfte 
I 9· J a,hrh. H. I 2 cm. 

5 I4 Vier Glasbecher, zwei facettiert, in Tieffchnitt Hirfchdarfiellun
gen. Schlefien, r. Hälfte I 9· J ahrh. 
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5 I 5. Ölflafche in Form eines Schweines. Körper frei geblafen, Kopf 

angefetzt. Deutfchland, I7. Jahrh. (?). H. I3 cm, L. 27 cm. 

p6 Teefervice aus fchwarzem, opakem Glas mit Vergoldung. Tee

kanne, Zuckerdofe, zwei TafTen, Milchkännchen. Goldener 
Chinef endekor. 

~Tafel 43· 

517 Vier Becher aus Milchglas mit farbiger Bemalung. Böhmen, An
fang I9. Jahrh. H. I2,3 cm. 

5 I 8 Zwei ölflafchen, in Form eines Fifches und eines Hundes. Frei 
geblafene Körper, übrige Glieder angefetzt, Augen farbig. 

Deutfchland, I7. Jahrh. L. 2I cm und 29 cm. 

5 I9 Zwilchengoldbecher mit Germanendarfl:ellung, facettiert. H. 9 cm. 

5 20 Drei Prunkvafen, rotes Glas mit weißem Überfang und reichem 
Golddekor. Medaillons mit Putten und Blumenbemalung. An

tikifierende Urnenform. Mitte I9- Jahrh. H. 27 cm. 

52 I Großer Becher, konifche Form. In Tieffchnitt Reiterkampf und 

Blumengehänge. 2. Hälfte I7. Jahrh. H. I7 cm. 

5 22 Kleiner Deckelpokal, Kelchform, Schwarzlotmalerei: Hirfchjagd. 

H. 23 cm. 

52 3 Vier chinefifche Fläfchchen, die eine aus Milchglas mit farbigem, 
reliefgefchnittenem Überfang, die anderen mit farbiger 
Zwifchenbemalung. I8. und I9. Jahrh. H. II cm und 8 cm. 

5 24 Zwei Zwifchengold-Deckelpokale mit mythologifcher Dar

fl:ellung, facettiert. H. 20 cm. 

Tafel 43· 
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